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1 . Z I E L S E T Z U N G  U N D  Z Œ L G R U P P E  

D E R  V O R L I E G E N D E N  V E R B A N A L Y S E

In der letzten Zeit wurden von vielen Sprachwissenschaftlern und Me­
thodikern Untersuchungen angestellt, die es darauf ankommen ließen, dass 
die lerntheoretischen und praxisrelevanten Aspekte und Konsequenzen des 
valenzorientierten syntaktischen Modells immer mehr an Bedeutung gewin­
nen, was sie ferner m it Hilfe von durchaus sinnvollen Argumenten zu belegen 
und zu stützen versuchen (vgl. Bondzio 1980, S. 243-246).

In der ersten Linie handelt es sich hier um den Lernprozess, in dem ein 
unmittelbarer Zusammenhang zwischen dem Aneignen von Wortbedeutungen 
und dem Erlernen von syntaktischen Konstruktionen besteht, was geradezu 
das Phänomen der Valenz vollkommen aufzeigen will. Im Hinblick auf das 
Lemverhalten ist nämlich zu verzeichnen, dass Erklärungen über lexikalische 
Wortbedeutungen prinzipiell unmittelbar als sprachliches Wissen aufgenom­
men werden und in die sprachliche Kompetenz eingehen, so dass sie im 
aktiven Kommunikationsprozess verwendet werden können. Grammatische 
Erklärungen (mit Hilfe einer linguistischen Metasprache) werden dagegen 
nicht zu unmittelbarem sprachlichem Wissen (Kompetenz), sondern stellen 
zunächst Meta-Wissen dar. Erst durch einen besonderen Lernvorgang tritt 
eine Umwandlung in eigentliches sprachliches Wissen (Kompetenz) ein.

Es ist immerhin anzunehmen, dass metasprachliches grammatisches Wis­
sen für die Aneignung intuitiven Sprachwissens nützlich sein kann, es bietet 
nämlich den Lernenden eine ausgesprochen gute Möglichkeit den Fremd-
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sprachenerwerbsprozess zu verkürzen, effektivieren und zu systematisieren. 
Die Metasprache besteht nun als ein solides Fundament für die Sprach- 
kenntnisse, sie fungiert als das Gerüst, auf dem die neu zu erwerbenden 
Informationen aufgebaut werden.

Informationen über die Ähnlichkeiten bzw. die Unterschiede von Bedeu­
tungen sind m it den Informationen über Konstruktionsmodelle zu verbin­
den, d.h. grammatisch-syntaktisches Wissen (grammatische Konstruktionen 
-  Muster, Modelle) kann ausschließlich auf der Grundlage bzw. im Zusam­
menhang mit lexikalischem Bedeutungswissen gelernt werden, kaum aber 
unabhängig von der Lexik. Der Lernprozess, der auf eine solche kompakte 
Einbeziehung beider Wissensschätze ausgerichtet ist, erleichtert eine Iden­
tifizierung der Bedeutungen und verhilft zur Systematisierung des erwor­
benen fremdsprachlichen Wissens. Dieser These, dass durch den Lernvor- 
gang der Zusammenhang zwischen dem lexikalischsemantischen und gram­
matisch-syntaktischen Wissen hergestellt und befestigt werden muss, liegt 
nämlich ein ausschlaggebendes Prinzip zugrunde, welches besagt, ähnliche 
Bedeutungen wollen ähnlich konstruiert werden, d.h. sie werden denselben 
syntaktischen Konstruktionsmodellen zugeordnet, weil sie schlechthin diesel­
ben Valenzstrukturen aufweisen (vgl. Götze 1976, S. 277). Der Lernende 
eignet sich

[...] neue W ortlexeme und ihre kombinatorischen Potenzen [an] und kann sie 
dann identischen Potenzen (Realisierungsstrukturen) zuordnen, die er bei den 
zuvor gelernten W örtern kennen gelernt hat. [...] Die Erweiterung seiner Gram ­
m atikkenntnisse erfolgt, indem er neue Regeln m it W örtern als ihren kom­
binatorischen Dom änen erwirbt, sonst, d.h. ohne ihre Dom änen erlernt, würden 
die Regeln „in der Luft schweben“ , da sie ohne ihre Bezugswörter nicht 
verwendet werden können (Dębski 1999, S. 39).

Das Ziel des vorliegenden Beitrags ist schlechterdings zu ergründen, welche 
semantische und syntaktische Abänderungen sich nach den minimalen mor­
phologischen Kommutationen eines Verbs in den Satzstrukturen aufzeigen, 
in denen das jeweils modifizierte Verb als Prädikat fungiert. Recht zweck­
mäßig kommt hier ersichtlich vor, zu durchforschen, wie sich die Derivation 
von dem Simplexverb ,sprechen1 mittels aller möglichen verbalen Präfixe auf 
die syntaktische und semantische Valenz der jeweüigen abgeleiteten Verben 
auswirkt.

Die Präfigierung simplizischer Verben gilt in der verbalen Wortbildung 
als die am häufigsten genutzte Wortbildungsart, denn die Präfixderivate 
erfüllen mit der semantischen und syntaktischen Modifikation des verbalen 
Grundwortschatzes eine besonders belangvolle Aufgabe bei der Differen­
zierung der verbalen Ausdrucksmöglichkeiten (Fleischer, Barz 1995, 
S. 316f.).
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D a die bezügliche Verbanalyse immerhin auch den praktischen Zwecken 
dienen soll, ist ihr die Form eines Valenzwörterbuchs verliehen worden, das 
in einem breiten Benutzerkreis in Zweifelsfällen in Gebrauch genommen 
und zu Rate gezogen werden könnte. Dabei hat sich allerdings gleichzeitig 
auch die Gelegenheit geboten, um einzusehen, welche der bearbeiteten 
Bedeutungsvarianten und Verwendungsweisen mit einer höheren und welche 
mit einer geringeren Frequenz in der gegenwärtigen deutschen Sprache 
Vorkommen. Anhand der Zahl der aufgeführten Belege -  an manchen Stellen 
lediglich nach den Beispielsätzen kann man schlussfolgern, in welcher Be­
deutung die jeweiligen Verben am häufigsten gebraucht werden und welche 
von ihnen m an eher durch andere Wörter/Wortkomplexe zu ersetzen pflegt. 
Falls die Verwendungsweisen mit keinen Belegen versehen sind, bedeutet es, 
sie werden in der Gegenwartssprache kaum in Anwendung gebracht, hierbei 
scheinen nämlich andere, bessere, öfter verwendete Ausdrucksmöglichkeiten 
zu bestehen.

In der betreffenden Untersuchung wurde nun als Ziel völlige Korrektheit 
des zu erwerbenden bzw. zu benutzenden Deutschen ins Auge gefasst. 
Angestrebt wurde hierbei die Ausführung des Vorhabens, dem Benutzer 
dazu zu verhelfen, dass allerlei Zweifel an der Richtigkeit der deutschen 
Satzkonstruktionen, die ihm gekommen sein dürften, behoben werden. Die 
einwandfreie Benutzung der deutschen Satzkonstrukte sei nämlich mit Hilfe 
der üblichen Großwörterbücher nur schwer auszurichten, denn aufgrund der 
recht großen Zahl und Vielfalt der dort erläuterten Lexeme bleibt kaum 
noch Platz für die Aufführung der ganzen Sätze und der meisten möglichen 
Konstruktionen.

Die Sprachwissenschaftler und Methodiker gehen in ihren Forschungen 
davon aus, dass den Fremdsprachenlernenden, selbst den im Erwerb Fort­
geschrittenen beim Gebrauch des Deutschen zahlreiche Fehler in der Valenz 
und Distribution der deutschen Verben unterlaufen, denen wiederum in 
Anlehnung an die traditionelle Grammatik kaum beizukommen sei 
(vgl. Helbig, Schenkel 1991, S. 9). Die Fremdsprachenlernenden neigen näm­
lich dazu, beim Gebrauch der weniger bekannten deutschen Wörter, zumal 
sie meist keine Angaben darüber in ihren Unterlagen finden können, die 
muttersprachlichen Konstruktionen auf das Deutsche zu übertragen, indem 
sie beispielsweise Verben in die Umgebung einsetzen, in der sie in ihrer 
Muttersprache eintreten (z.B. im Falle vom Verb entsprechen in der Bedeu­
tung — jmdm. m it Worten zusetzen; ständig und eindringlich/ernsthaft und 
lange zu jmdm. sprechen -  würde der Deutsch lernende Pole wie folgt 
sagen: *Der Vater sprach seinem Sohn heftig ein -  anstatt -  Der Vater 
sprach au f seinen Sohn heftig ein. Oder beim Verb lernen aufgrund seiner 
Reflexivität im Polnischen: *Er lernt sich -  anstatt -  Er lernt. Beim Lehr- 
wie auch Lernprozess sollen demnach solche Phänomene wie Transfer



130 M a łg o rz a ta  Ż y ty ń sk a

(positive, fördernde Einwirkung der Muttersprache auf den Gebrauch einer 
Fremdsprache) (vgl. Gutschmidt 1983, S. 17) und Interferenz (sog. negativer 
Transfer -  die durch die Beeinflussung von Elementen einer anderen oder 
der gleichen Sprache verursachte Verletzung einer sprachlichen Norm bzw. 
der Prozess dieser Beeinflussung) (vgl. Juhasz 1973, S. 457) nicht außer acht 
gelassen werden, weil die Muttersprache beim Erwerb einer Fremdsprache 
stets präsent ist und sie beeinflusst den Lernvorgang im größeren oder 
geringeren Maße. D arüber hinaus gilt die interlinguale Interferenz als eine 
der erkennbaren Ursachen der Fehler, welche die Lemer beim Gebrauch 
einer Fremdsprache begehen, wodurch die eintretenden Sprachnormverlet­
zungen schneller und effektiver eliminiert werden können.

Ein solches Wörterbuch, in dem sowohl die Bedeutungen der Lexeme 
wie auch ihre syntaktischen und semantischen Umgebungen explizit ausgelegt 
werden, welche überdies mit vollen korrekten Sätzen belegt werden, scheint 
unter Deutschlernenden schlechthin gefragt zu werden. Es kann allerdings 
zudem den Lehrern und recht fortgeschrittenen Lernern überaus von Nutzen 
sein, weil die abweichenden Bedeutungen der gleich- bzw. fast gleich lauten­
den Verben und derer differierende Valenz selbst die Besten verunsichern 
könnten.

2 .  D I E  W A H L  D E S  Z U  U N T E R S U C H E N D E N  M A T E R I A L S

Die l e mmata in der bezüglichen Verbanalyse sind gezielt in einem 
solchen Umfang aus der ganzen Fülle von Verben ausgewählt worden, denn 
sie sollen in dem als abgeschlossen konzipierten W örterbuchabschnitt ein 
Präflgierungsparadigma des Verbs sprechen bilden, wobei die jeweiligen 
Präfixderivate alphabetisch aneinander gereiht werden (und zwar: ab-, an-, 
aus-, be-, durch-, ein-, ent-, frei-, los-, mit-, nach-, -0, ver-, vor-, wider- und 
zusprechen). Eine solche Anordnung der Stichwörter kennzeichnet die sema- 
siologisch angelegten Wörterbücher. Semasiologie ist nämlich eine Teildiszip­
lin der Semantik (Bedeutungslehre), die sich mit der Analyse und Be­
schreibung der sog. „wörtlichen“ Bedeutung von sprachlichen Ausdrücken 
beschäftigt. Je nach Forschungsinteresse können dabei unterschiedliche Aspek­
te der Bedeutung im Vordergrund stehen, wie z.B. die interne Bedeutungs­
struktur einzelner sprachlicher Ausdrücke, die semantischen Beziehungen 
zwischen sprachlichen Ausdrücken wie Synonymie oder Antonymie, die 
Gesamtbedeutung von Sätzen als Summe der Bedeutung der Einzellexeme 
und der zwischen ihnen bestehenden grammatischen Relationen, die Bezie­
hung der sprachlichen Ausdrücke zur außensprachlichen Wirklichkeit wie 
auch Probleme des Bedeutungswandels. Wie bereits angedeutet wurde, setzt
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allerdings die Semasiologie -  die auf Semasiologie ausgerichtete Analyse bei 
den sprachlichen Ausdrücken (d.h. bei den Wortformen) an und erforscht 
ihre semantischen Eigenschaften (vgl. Bussmann 1990, S. 672f., 678). Als 
eine konträre Teildisziplin der gerade ausgeführten gegenüber gilt bekanntlich 
desgleichen eine der Forschungsrichtungen der Semantik und zwar Onoma­
siologie (Bezeichnungslehre). In einem onomasiologisch angelegten Wörter­
buch geht m an von Sachverhalten und Begriffen der realen Welt oder 
allgemeiner gefasst von Inhalten aus und erforscht die sich auf diese Inhalte 
beziehenden sprachlichen Ausdrücke (Wörter/Wortformern).

Die in der vorliegender Arbeit untersuchten Verben lassen sich also in 
Anbetracht deren einheitlichen internen morphologischen Aufbaus einem 
bestimmten Wortbildungsparadigma zuordnen, exakter ausgedrückt, sie setzen 
sich auf ein Präflgierungsparadigma zusammen.

Die Wortbildungsprodukte fügen sich nämlich ihrer lexikalischen Bedeu­
tung hinsichtlich wie primäre Simplizia regulär in die paradigmatischen 
lexikalisch-semantischen Relationen ein. Sie bilden beispielsweise samt den 
Simplizia Synonymreihen (z.B. schwer -  schwierig), Antonympaare (z.B. 
schwer -  leicht, gewichtlos, bekömmlich) und Wortfelder (z.B. schwer — lastend, 
viel wiegend). Unabhängig davon stehen sie allerdings auch auf ihre mor- 
phemische Komplexität hin in spezifischen systemhaften Beziehungen zuei­
nander, d.h. sie stellen verschiedene Wortbildungsparadigmen zusammen. 
Als ein Paradigma wird eine „Menge von unterschiedlichen Einheiten [...]“ 
bezeichnet, „die auf Grund eines invarianten Merkmals zusammengefasst 
werden“ (Viehweger 1977, S. 332). Demzufolge lässt sich ein und dasselbe 
Wortbildungsprodukt, je nachdem welches der strukturellen oder semanti­
schen Merkmale als Paradigmen bildend ausgelegt wird, mehreren Paradig­
men zuordnen.

Die wohl „erschöpfendste Definition des Wortbildungparadigmas“ (Ste­
panova, Fleischer 1985) wurde von Charitonćik (1980, S. 112-118) vorge­
schlagen. Sie bestimmt es nämlich als „Gesamtheit strukturell und semantisch 
eng miteinander verbundener Ableitungen, die mittels verschiedener W ort­
bildungselemente von ein und demselben Bildestamm deriviert wurden“ . 
Das Wortbildungsparadigma einer W ortart bildet in einer solchen Hinsicht 
die Gesamtheit aller möglichen Derivationsmittel, die sich mit dem jeweiligen 
Wort als Basis zusammenfügen können.

Aufgrund der Tatsache, dass ein Wortbildungsprodukt in mehrere Para­
digmen eingereiht werden kann, deuten manche Linguisten eine Differen­
zierung unter Paradigmen an. Fleischer und Barz (1995, S. 69ff.) halten 
beispielsweise drei Arten von Paradigmen auseinander: eine Wortbildungs­
reihe, eine Wortbildungsgruppe und ein Wortbildungsnest.
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1. Eine Wortbildungsreihe sei also die Gesamtheit der Wortbildungs­
produkte, die nach ein und demselben Modell zusammengestellt sind 
(z.B. deverbale Substantive mittels Suffixes -er gebildet: Maler, Leser, Lehrer, 
Fahrer etc.). Unter Reihenbildung versteht man demnach die wiederholte 
Anwendung eines Modells zwecks Bildung neuer W örter aus vorhandenen 
sprachlichen Elementen.

2. Eine Wortbildungsgruppe ist Gruppe von Wortbildungsprodukten, 
welche trotz der formativstrukturell unterschiedlichen Modelle eine seman­
tische Invariante aufweisen. Bedingt durch den Verallgemeinerungsgrad der 
Gruppen bildenden semantischen Invariante kann es sich entweder um 
stärker onomasiologisch bestimmte Gruppen handeln oder -  in einer dif­
ferenzierten semantischen Sicht -  um solche mit der gleichen Wortbedeutung 
(als Beispiel für eine Wortbildungsgruppe kann m an Gruppe von Verben 
angeben, die die Wortbildungsbedeutung .versehen m it1 haben: einfeiten, 
vergolden, beeinflussen, beschmieren oder solche, die einen Beginn der Hand­
lung ausdrücken: erklingen, erblühen, anfahren, entflammen, anzünden etc.). 
Die einzelnen Modelle einer Wortbildungsgruppe können auch außer der 
semantischen Invariante anhand der weiteren besonderen semantischen Merk­
male spezifiziert werden, wodurch ferner innerhalb stärker onomasiologisch 
orientierten Gruppen bestimmte semantische Subgruppen ausgegliedert wer­
den könnten.

3. Auf ein Wortbildungsnest setzen sich hingegen diejenigen Wortbildungs­
produkte zusammen, in deren Struktur ein formal und semantisch identisches 
Grundmorphem zu verzeichnen wäre, welches geradezu als das Kernwort 
des Nestes fungiert (z.B. sprechen, Sprechorgan, gesprächig, sprachlich, Frem­
dsprache, ansprechen, besprechen etc.).

M it diesem Terminus -  Wortbildungsnest -  wird eine Differenzierung 
zwischen der etymologischen Verwandtschaft von Wortbildungsprodukten 
und der morphemischen Motiviertheit der W ortbildungsprodukte auf gegen­
wartssprachlicher Ebene bestrebt.

Die Gruppe von W örtern (Wortbildungsprodukten), die eine etymologi­
sche Verwandtschaft aufweisen, d.h. auf dieselbe Wurzel zurückzuführen 
sind, diachron definiert, erfasst m an mit dem Begriff die Wortfamilie 
(Wortsippe).

In Anlehnung an die oben angeführte Differenzierung der Wortbildungs­
paradigmen, denen jeweils unterschiedliche Wortbildungsprodukte zugeordnel 
werden, soll das in der vorliegenden Analyse konzipierte Derivationsparadig­
ma terminologisch weiterhin präzisiert werden, d.h. mit dem Terminus 
-  Wortbildungsnest erfasst.

Wie schon erwähnt wurde, wurde das Paradigma in dem betreffenden 
W örterbuch teil durch Präfigierung des Simplexverbs .sprechen’ angefertigt, 
d.h. durch Voranstellung eines Affixes. Das Derivationsmittel (Wortbildungs-
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element) ist bei diesem Vorgang ein Präfix [lat. praeßgere > vo rn  anheften<] 
-  das dem Stamm vorausgehende, reihenbildende, gebundene Wortbildung­
selement (Bussmann 1990, S. 598). In der folgenden Inventarisierung (Fleis­
cher, Barz 1995, S. 37) werden Präfixe aufgelistet, die an der Ausprägung 
eines bestimmten Wortbildungstyps oder -modells in der deutschen Sprache 
der Gegenwart teilhaben, d.h. an der verbalen Ableitung, deswegen sind sie 
auch Verbalpräfixe genannt:

-  heimische Präfixe: ab-, an-, auf-, aus-, be-, bei-, dar-, ein-, ent-, er-, 
ge-, los-, miß-, nach-, ob-, über-, um-, unter-, ver-, vor-, wider-, zer-, zu-·,

— fremdsprachige Präfixe: de-j des-j dis-, in-, inter-, ко-/ kom-j kon-j 
kor-/ kol-, prä-, re-, sub-, trans-.

Hauptfunktion der vor das Basisverb angehefteten Präfixe besteht somit 
darin, mittels dieser Ableitungsmorphemen die Ausgangsverben in der se­
mantischen und syntaktischen Hinsicht zu modifizieren, wodurch ferner die 
verbalen Ausdrucksmöglichkeiten differenziert und beträchtlichermaßen ver­
mehrt werden. Die Ableitungsmöglichkeiten neuer Verben können im fol­
genden Schema (Erben 1993, S. 72) durchaus veranschaulicht werden, das 
außer der morphologisch-syntaktischen Seite dieser Prozesse auch die se­
mantische anzudeuten versucht:

V e r b b i ld u n g

s u f f ig i e r e n d e  V e r b a l i s i e r u n g  

e in e s  ( B a s i s - ) N o m e n s  <■·

S u b s ta n t i v  A d je k t iv

( s y n t .  R a n g  in  e i n e m  „ B a s i s s a t z “ :)

Г  Subjekt 
Subjekts-Prädikativ 

I  Objekts-Prädikativ 
Akk. -Objekt 
Präp. -Objekt 
instr. Adverbiale 
lok. Adverbiale

{
Subjekts-Prädikativ 
Objekts-Prädikativ 
Adv.

. p r ä f i g i c r e n d e  M o d i f i z i e r u n g  

e in e s  ( B a s i s - ) V e r b s

s y n ta k t i s c h  
( V a le n z ä n d e r u n g )

l o k . /  t e m p . —·>  a k t io n a l  
( z e i t r ä u m l i c h e r  ( A b s t u f u n g  

B e z u g )  d e s  H a n d ­

l u n g s v e r l a u f s

Die semantische Modifikation der Basisverben infolge einer Präfigierung 
besteht in der räumlichen und zeitlichen Einordnung, modalen Spezifizierung 
des Geschehens oder in der Aktionsartendifferenzierung. Bei den meisten 
Präfixverben wird die semantische Variierung des Simplexverbs ebenfalls 
von syntaktischen Modifikationen begleitet. Es handelt sich dabei um quan­
titative und qualitative Valenzveränderungen der Basis (der Modifizierung 
unterliegen ihre syntaktische und semantische Kombinierbarkeit), die sich in
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der Verringerung oder Erhöhung der Zahl der Leerstellen wie auch in 
Transitivierung und Objektverschiebung äußern. Das präfigierte Verb legt 
H a n n  eine vollauf andere Satzstruktur fest als seine Basis -  das Simplexverb 
(z.B. mit jmdm. über etw. sprechen -  sich/ jmdm. etw. versprechen, etw.j 
jmdn. ansprechen, etw. mit jmdm. ab-/ besprechen, jmdm. widersprechen etc.).

3 . A U F B A U  D E S  E I N Z E L N E N  A R T I K E L S

P r ä f ix L E M M A  

(  S ta m m fo r m e n  )

V e rb „  -  U m g e b u n g  d e s  V e rb s  in  F o r m  e in e s  I n f in i t i v s  m i t  o b l .  u n d  f a k .  

O b je k e t e n  ( W o r tb e d e u tu n g  -  s y n o n y m is c h e  W ö r te r ! W o r tk o m p le x e )

S B P S a tz b a u p la n

S + P S tr u k tu r b e i s p i e l  z u m  S a tz b a u p la n

B e is p ie l s a t z
[ P a r a p h r a s e ]

S u b k a t . T E  -  E r g ä n z u n g s k la s s e n ,  m o r p h o lo g i s c h e  S p e z i f iz ie r u n g e n  u n d  s e m a n t i s c h e

+  S e l. S e le k t io n  -  m ö g l ic h e  K o l lo k a t io n e n

p a s s K A n g a b e n  z u r  P a s s iv b ild u n g

w e r d e n - P P a s s iv s a t z  ( V o r g a n g s p a s s iv )

s e in -P P a s s iv s a t z  ( Z u s ta n d s p a s s iv )

• A n m e r k u n g :  D ie s e  R u b r ik e n  e x p l iz ie r e n  a l le r le i  E ig e n tü m l ic h k e i te n  d e r  je w e i l ig e n  

V e r w e n d u n g s w e is e n , u n d  z w a r  s o w o h l  m o r p h o - s y n ta k t is c h  e ig e n a r t ig e  K o n s tr u k ­

t io n e n  w ie  a u c h  s o n d e r b a r e  K o llo k a tio n e n  d e r  e in z e ln e n  V e r b v a r ia n te n

B e l. B e le g e  -  T e x tb e is p ie le  m i t  Q u e l le n a n g a b e  (D e r  S p ie g e l  1 9 9 4 )

Verzeichnis der Abkürzungen und Symbole

A d v E  -  a d v e r b i a l e  E r g ä n z u n g

A k k E  -  E r g ä n z u n g  im  A k k u s a t iv
B . -  B e isp ie l

B e l -  B e le g e

D A S S  -  D a ß - S a t z
D a t E  -  E r g ä n z u n g  im  D a t i v

e tw .  -  e tw a s

H P T S  -  H a u p t s a t z
I N F —  I n f m i t i v k o n s t r u k t io n  o h n e  ,z u ’

I N F  +  -  I n f in i l i v k o n s l r u k l io n  m i t  ,z u ’ 

j m d .  -  j e m a n d  ( P r o n o m e n  im  N o m in a t iv )  

j m d s .  -  j e m a n d e s  ( P r o n o m e n  im  G e n i t iv )  

j m d m .  -  j c m e n d e m  ( P r o n o m e n  im  D a t iv )  

j m d n .  -  j e m a n d e n  ( P r o n o m e n  im  A k k u s a t iv )  

m i t  f a k .  K o r r .  -  m i t  f a k u l t a t i v e m  K o r r e l a t  

m i t  o b l .  K o r r .  -  m i t  o b l ig a to r i s c h e m  K o r r e l a t  
N G  -  N o m i n a l g r u p p e

N o m E  -  E r g ä n z u n g  im  N o m in a t iv

O B - F R A G  -  O b - F r a g e s a tz

o h n e  K o r r .  -  o h n e  K o r r e l a t

P a s s K  -  p a s s iv i s c h e  K o n s t r u k t i o n

P r ä p E  -  p r ä p o s i t i o n a l e  E r g ä n z u n g

P r ä p G  -  p r ä p o s i t i o n a l e  G r u p p e
R e f lP  -  R e f l e x iv p r o n o m e n

S ~ j-P  -  S a t z s t r u k t u r  u n d  P a r a p h r a s e
S B P  -  S a t z b a u p la n

S E  -  S a t z e r g ä n z u n g
s e in - P  -  Z u s t a n d s p a s s iv  (s e in  -  P a s s iv )

S K  -  S a t z k o n s t r u k t i o n

S u b k a t .  +  S e l .  -  S u b k a t e g o r i s i e r u n g  u nd

S e le k t io n
w e r d e n - P  -  V o r g a n g s p a s s iv  {w e rd e n  -  P assiv ) 

W - F R A G  -  W - F r a g e s a tz  
* -  A n m e r k u n g
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A B - A B S P R E C H E N

(sp rich t a b , sprach a b , h a t abgesprochen)

S B P

S  +  P

S u b k a t .  

-H S e l.

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

B e l.

S B P

S  +  P

a b s p r e c h e n ) -  e tw . (m it  jm d m .)  a b s p r e c h e n  ( v e r a b r e d e n , a b m a c h e n , s ic h  im  

G e s p rä c h  ü b e r  e in e  F ra g e  e in ig e n  u n d  e in e n  g e m e in s a m e n  B e s c h lu s s  f a s s e n ) 

N o m E  A k k E  /  S E  ( P r ä p E  -  m it  + D a t )

D “  A n« e s p r ic h t  d e n  Z AttE (m it  d e m  X N0 to Du) a b .
J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  m i t  j e m a n d e m  a b .

[A  v e r e in b a r t  d e n  Z  (m it  d e r a  X ) .]

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z J 3 . d a s  B ü r g e r tu m ,  d ie  M a n n ­

s c h a f t )}  I n s t i tu t io n  (z .B . d a s  M in is te r iu m )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z J3 . e in e  S t r a te g ie ,  e in e n  P la n , E m p fe h lu n g e n  z u r  

S t im m a b g a b e  in  d e n  W a h le n , E in s a t z  d e r  n e u e n  W a f fe ,  E in m a r s c h  d e r  
f e in d l ic h e n  T r u p p e n , ih re  T e i ln a h m e , d ie  V o l l s tr e c k u n g  d e r  S t r a fe )  

a u c h  S E  -  m i t  o b l .  K o r r .  -  D A S S  (z .B . W ir  h a b e n  e s  g e s te r n  m ite in a n d e r  

a b g e s p r o c h e n , d a s s  w ir  u n s  d a fü r  e n ts c h e id e n .)

-  W - F R A G  (z .B . Ic h  m u s s  e s  m i t  ih m  a b sp re c h e n ,  

w ie  w ir  n u n  v o rg e h e n  w e rd e n .)

-  O B - F R A G  (z -B . D ie  L e i t e r  u n s e r e r  F ir m a  s p r e ­
c h e n  es  m i te in a n d e r  a b , o b  w ir  u n s  d e r  D e m o n ­

s tr a tio n  a n s c h lie ß e n  s o l l te n .)

( P r ä p E  -  m i t  +  N G  im  D a t )

-  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . m i t  d e r  L e h r e r s c h a f t ) /  I n s t i ­

t u t i o n  (z J3 . m i t  d e r  R e g ie r u n g )  

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  (m it  d e m  X )  a b g e s p r o c b e n .
D e r  Z  i s t  a b g e s p r o c h e n .

A n m e r k u n g :  ln  d ie s e r  B e d e u tu n g  k a n n  d a s  V e rb  e b e n fa ll s  r e z ip r o k  V o r k o m m e n  

( z .B . S i e  sp r a c h e n  Ih r e  P lä n e  m ite in a n d e r  a b ).

Ü b e r  F u n k te l e f o n  k ö n n e n  K r im in e l le  b e in a h e  r i s ik o f r e i  i h r e  G e s c h ä f te  u n d  

T e r m in e  a b s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  1 1 /1 9 9 5 , S . 1 9 2 )

M i t  d e n  E r m i t t l e r n  se i „ n a c h  M ö g l ic h k e i t  a b z u s p r e c h e n “ , d a ß  d i e  S ta a t s a n ­
w a l t s c h a f t  k e in e  P r e s s e e r k l ä r u n g  a b g ib t .  (D e r  S p ie g e l  4 1 /1 9 9 5 , S . 111) 

A l le r d in g s  k e n n e n  s ic h  d i e  S c h m u g g le r ,  d ie  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i te  i n  S łu b ic e  im  

H o t e l  P o lo n ia  s i tz e n  u n d  d ie  E in s ä t z e  a b s p r e c h e n ,  g e n a u s o  g u t  a u s .  (D e r  

S p ie g e l  4 1 /1 9 9 6 , S . 158)

J e d e s  M in is t e r iu m  m u ß  G e s e tz e s in i t i a t iv e n ,  V o r s c h lä g e  u n d  I d e e n  m i t  M o r r i s  
a b s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 8 /1 9 9 7 , S . 164)

D o r t  h a t t e  s ic h  B u l le r ja h n  m i t  s e in e n  C D U - K o l l e g e n  v e r a b r e d e n  w o l le n ,  u m  
m i t  ih m  e in e  S tr a te g ie  g e g e n  d i e  D V U  n a c h  s c h le s w ig - h o ls te in i s c h e m  M u s te r  

a b z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  2 0 /1 9 9 8 , S . 2 3 )

a b s p r e c h e n , -  s ic h  (m i t  jm d m .)  a b s p r e c h e n  (m it  j m d m .  e in e  V e re in b a ru n g  tr e f fe n .

Ü b e r e in s tim m u n g  h e r s te l le n )

N o m E  R c f lP  (P r f ip E

D c r  a n™ b s p r ic h t  s ic h  (m it  d e m  Х ш  ta 
J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  m i t  j e m a n d e m  a b . 
[A  s t im m t  (m it  d e m  X )  ü b e r e in .]

m it  + D a t )  (S E )  

.) a b .
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S u b k a l . N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  B e a m te n s c h a f t ,  d a s

+  S e i. W e ib e r v o lk ) /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  L e i tu n g  d e r  F ir m a , d ie  L e b e n s ­

m it te la b te i lu n g )
P r ä p E  -  m i t  +  N G  im  D a t )

-  X : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . m i t  d e n  N a c h b a r s le u te n ) /  

I n s t i t u t i o n  (z .B . m i t  d e r  r e g ie r e n d e n  P a r te i ,  m i t  d e m  F in a n z a m t)  

(S E :  o h n e  K o r r .  -  W - F R A G  (z .B . I c h  s p r e c h e  m ic h  m i t  d e m  L e i t e r  a h , w ie  

d ie s e s  M u s i k s t ü c k  g e s p ie l t  w e r d e n  s o ll.)

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

* A n m e r k u n g :  I n  d ie s e r  B e d e u tu n g  k a n n  d a s  V e rb  e b e n fa ll s  r e z ip r o k  V o rk o m m e n  

( z .B . S ie  s p r a c h e n  s ic h  ih re  P lä n e  u n te r e in a n d e r ) .

B e i. D i e  M a te r i a l a b t e i l u n g  h a t  d a s  M a t e r i a l  f a ls c h  e in g e te i l t ,  o h n e  s ic h  m i t  d e r  

G r u p p e  a b z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 6 /1 9 9 5 , S . 1 0 9 )

S ie  e r h ie l te n  z u  B e g in n  ih r e r  A r b e i t  e in  A u s g a b e n U m it  u n d  m u ß te n  s ic h  m i t  d e n  

P r o d u k t io n s e x p e r t e n  a b s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 7 , S .  1 0 6 )

O h n e  s ic h  m i t  irg e n d w e lc h e n  P o li t i k e r n  a b z u s p r e c h e n ,  b e f a h l  G r o ß m a n n ,  „ a lle s  

z u  v e r n ic h t e n “ . (D e r  S p ie g e l  4 /1 9 9 5 , S . 11)
D i e  E r m i t t l e r  w o l l te n  v e r h in d e r n ,  d a ß  s ic h  d i e  M in is l e r i a l i e n  u n te r e in a n d e r  

a b s p r e c h e n  k o n n t e n .  ( D e r  S p ie g e l  5 0 /1 9 9 7 , S . 2 5 )

3 . ab sp re c h e n ·, -  jm d m . / e in e r  S a c h e  e tw . a b s p r e c h e n  (b e h a u p te n , d a s s  j m d m . j  e in e r  

S a c h e  e in e  b e s t im m te  E ig e n s c h a ft  o . ä .  f e h l t )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D e r  A N * E  SPriC h t d e m  X D.,E /  d e m  Y D.U! d e n  Ζ ΛΕΕΕ a b -
J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m f  e in e r  S a c h e  e tw a s  a b .

[A  v e r k ü n d e t ,  d a s s  X  n i c h t s  v o n  d e m  Z  h a t /  d a s s  e s  d e m  X  a m  Z  fe h lt .]

S u b k a t . N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  B ü r g e r tu m )

+  S e i. D a t E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d e r  R e g ie r u n g )  

-  Y : A b s t r a k tu m  (z .B . d e m  S y s t e m ,  d e r  Id e o lo g ie ,  d e r  K u n s t)

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . p r a k t i s c h e  E r fa h r u n g , e in  B e w u s s ts e in ,  d ie

M a c h t ,  d en  E r fo lg ,  d a s  V e rd ie n s t , d en  g u te n  W il le n ; E ig e n s c h a f t  -  H o ­

n o r  ig k e  i t , G u tm ü t ig k e i t ,  K r e a t iv i tä t)

p a s s k v o lle s  P a s s iv

w e r d e n - P D e r  Z  w ird  d e m  X  (v o n  d e m  A )  a b g e s p r o c h e n .

s e in -P D e r  Z  is t  d e m  X  a b g e s p r o c h e n .

B e l. W a s  b e r e c h t ig t e  d i e  F o r s c h e r  d e r  e is z e i t l ic h e n  K u n s t  d ie s e  B e d e u tu n g  a b z u ­

s p r e c h e n ?  (D e r  S p ie g e l  4 4 /1 9 9 5 , S . 137)
E in e  g e w is s e  D o s i s  R e a l i s m u s  k a n n  m a n  ih m  s c h w e r l ic h  a b s p r e c h e n .  ( D e r  

S p ie g e l  5 1 /1 9 9 5 , S . 129)
E in e  g r a u s a m e  S tr in g e n z  i s t  d e m  k a u m  a b z u s p r e c h e n ,  d o c h  d i e  m e n s c h l ic h e  

R h e t o r i k ,  i n  d i e  G in g r i c h  se in e  I d e o lo g ie  v e r p a c k t ,  e r in n e r t  s t a r k  a n  [...]. (D e r  

S p ie g e l  2 /1 9 9 5 , S . 131)

D a s  M u s ic a l  h a t  s e in e  e ig e n e  K u n s t f o r m  g e f u n d e n ,  u n d  L o y d  W e b b e r  v e r s te h t  

s e in  H a n d w e r k ,  a u c h  w e n n  m a n  ih m  e in e n  g e w is s e n  P o p u l i s m u s  n i c h t  a b s p r e -  

c h e n  k a n n .  (D e r  S p ie g e l  2 4 /1 9 9 4 , S . 12)
D i e  p o l i t i s c h e  R a t i o n a l i t ä t  d e r  A b s c h r e c k u n g  l ä ß t  s ic h  b e z w e ife ln ,  a u c h  d ie  

S t i c h h a l t ig k e i t  i h r e r  m o r a l i s c h e r  I n t e n t io n .  A b e r  n i e m a n d  k a n n  i h r  a b s p r e c h e n , 

d a ß  s ie  ü b e r h a u p t  e th is c h  b e g r ü n d e t  w i r d .  ( D e r  S p ie g e l  3 1 /1 9 9 5 , S . 149)
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D e m  a b e r  w e r d e n  a u c h  s o lc h e  Z u s c h a u e r ,  d ie  i h n  n i c h t  l e id e n  m ö g e n ,  s c h w e r  

a b s p r e c h e n  k ö n n e n ,  d a ß  se in e  A u s k ü n f t e  a n  B r e o le r  n i c h t  d i e  e in e s  s c h m e id ig e n  

T r o u p i e r s  s in d .  ( D e r  S p ie g e l  2 7 /1 9 9 7 , S . 1 8 4 )

D ie  t ie fe ,  v o n  ta u s e n d  m e n s c h l ic h e n , m o r a l i s c h e n  u n d  ä s th e t i s c h e n  E in z e lb e o ­

b a c h t u n g e n  u n d  -  e in d r ü c k e n  tä g l ic h  g e s tü tz te  Ü b e r z e u g u n g ,  d a ß  a u s  d e r  

g e g e n w ä r t ig e n  d e u t s c h e n  H e r r s c h a f t  n i c h t s  G u t e s  k o m m e n  k a n n ,  f ü r  D e u ts c h ­

l a n d  n i c h t  u n d  f ü r  d ie  W e l t  n i c h t  -  d ie s e  Ü b e r z e u g u n g  h a t  m ic h  d a s  L a n d  

m e id e n  la s s e n ,  i n  d e s s e n  g e is t ig e r  Ü b e r l ie f e r u n g  ic h  t i e f e r  w u r z e le  a l s  d ie je n ig e n , 

d i e  s e i t  d r e i  J a h r e n  s c h w a n k e n ,  o b  s ie  w a g e n  s o l le n  m i r  v o r  a l l e r  W e lt  m e in  

D e u t s c h tu m  a b z u s p r e c h e n .  (T h .  M a n n  I n :  D e r  S p ie g e l  2 7 /1 9 9 6 , S . 161)

4 . a b s p r e c b c n 4 -  j m d m .  e tw . a b s p r e c h e n  { v e r sa g e n , v e r w e ig e r n )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D e r  A NomE SPriC h t d e n  X D*tE d e n  Ζ ΛΒΕ а Ь '
J e m a n d  s p r ic h r  je m a n d e m  e tw a s  a b .

[A  v e r w e ig e r t  d e n  X  d e n  Z .]

S u b k a t .  

+  S e l .

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  M ä n n e r v o lk ) !  I n s t i t u ­

t i o n  (z .B . d ie  S ta d tv e r w a l tu n g )

D a t E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d e r  A r b e i te r s c h a f t ) !  I n ­

s t i t u t i o n  (z .B . d e m  S ta a t ,  d e r  H il fs o r g a n is a t io n )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  S ta a ts a n g e h ö r ig k e i t ,  d ie  F r e ih e it ,  d e n  g u te n  

W ille n )

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w ird  d e m  X  ( v o m  A )  a b g e s p r o c h e n .  

D e r  Z  i s t  d e m  X  a b g e s p r o c h e n .

B e l. [...] e s  w ä r e  e in  T r u g s c h lu ß ,  i h n e n  w e g e n  i h r e r  U n d i s z ip l in ie r th e i t e n  „ Ü b e r ­

le b e n s c h a n c e n “  a b z u s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  9 /1 9 9 5 , S . 2 2 )

A u c h  d e m  V e r b r e c h e r  k a n n  m a n  d ie s e  W ü r d e  n i c h t  e n tz ie h e n  o d e r  a b s p r e c h e n .

{D e r  S p ie g e l  1 8 /1 9 9 7 , S . 128)

A n d e r e r s e i ts  s o l l t e  R o t t e r  d e n  B e g r i f f  d e s  P o l i t i s c h e n  n i c h t  z u  e n g  fa s s e n , 

u m  S c h im m e l  d e n  F r ie d e n s p r e i s  a b z u s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  2 3 /1 9 9 5 , S . 12) 

A r t ik e l  18 d e s  G r u n g e s e tz e s  s ie h t  v o r ,  d a ß  d ie  V e r f a s s u n g s r ic h te r  d ie  G r u n d ­

r e c h te  -  w ie  f r e ie  M e in u n g s ä u ß e r u n g  -  a b s p r e c h e n  k ö n n e n ,  s o f e r n  j e m a n d  

„ z u m  K a m p f e  g e g e n  d ie  f r e ih e i t l ic h e  d e m o k r a t i s c h e  G r u n d o r d n u n g  a u f r u th .  

{D e r  S p ie g e l  1 4 /1 9 9 6 , S . 18)

A N - A N S P R E C H E N
{ s p r ic h t  a n ,  s p r a c h  a n , h a t  a n g e sp ro c h e n )

1. a b s p r e c h e n , -  j m d n .  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a n s p r e c h e n  {a )  j m d n .  a n re d e n , W o r te  

a n  j m d n .  r ic h te n , m i t  j m d m .  e in  G e sp rä c h  b e g in n e n , b )  s ic h  ( in  e in e r  b e s t im m te n  

A n g e le g e n h e i t )  a n  jm d n .  w en d e n )

S B P N o m E  A k k E  (A d v E )

s +  p D e r  A NœjiB s p r ic h t  d e n  X AH.B (in  b e s t im m te r  W e ise д ^ )  a n . 

J e m a n d  s p r ic h t  je m a n d e n  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a n .

[A  w e n d e t  s ic h  a n  X  ( a u f  e in e  b e s t im m te  W e ise ) .]
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S u b k a t .  

+  S e l.

p a s s K

w e r d e n - P

B e l.

2 .

S B P

S  +  P

S u b k a t .  
+  S e l.

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  ( z 3 .  d ie  H e r r s c h a f t ) !  I n s t i t u t i o n  

(z .B . d a s  M in is te r iu m ,  d ie  K ir c h e )

A k k E  -  X :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  B ü r g e r ,  d a s  P u b l ik u m ,  

d ie  K u n d e n , d ie  a r b e i te n d e  B e v ö lk e r u n g , q u a l i f i z ie r te  F a c h k r ä f te ) /  I n s t i ­

t u t i o n  (z .B . d ie  K r a n k e n k a s s e )
( A d v E  -  1m o d a l < -  A r t  u n d  W e ise )

-  A d v : ( a )  z .B . d ir e k t ,  p e r s ö n l ic h ,  h ö f l ic h ,  la u t ,  le is e  e tc . ,  b )  d i r e k t )

-  P r ä p G :  ( m i t  +  D a t  /  p e r  +  A k k  /  in  +  D a t )  ( a )  z .B . in  d r i t te r  
P e r s o n , m i t  e in e m  W o r t ,  m i t  d e m  V o r n a m e n , m i t  s e in e m  T ite l ,  p e r  D u .,  

b )  (a u c h  lo k a l )  z .B . in  s e in e m  F i lm /  B u c h , in  s e in e r  R e d e ,  in  d e m  

g e s tr ig e n  V o r tr a g )

v o lle s  P a s s iv

D e r  X  w i r d  (v o n  d e m  A )  (m i t  d e m  K )  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a n g e s p r o c h e n .

A n m e r k u n g :  A u c h  in  d e r  f e s t e n  W e n d u n g :  S i e  w ir d  d a u e r n d  v o n  M ä n n e r n  

a n g e s p r o c h e n  {in  d e r  B e d e u tu n g  — b e lä s t ig t) .

D i e  M i tr e i s e n d e n  e r k e n n e n  d e n  S P D - C h e f  -  k e in e r  s u c h t  e in  W o r t  ih n  a n ­

z u s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  2 7 /1 9 9 5 , S . 3 0 )

F e r n s e h z u s c h a u e r  u n d  K in o b e s u c h e r  w o l le n  d i e  G r ü n e n  m i t  e in e m  4 4 -S e k u n -  

d e n - S p o t  a n s p r e c h e n ,  d e r  g a n z  o h n e  B ild e r  a u s k o m m t .  {D e r  S p ie g e l  5 2 /1 9 9 8 , 
S . 2 0 2 )

W e n n  ic h  d a m i t  d i e  „ G e m e in s c h a f t “  d e r  M e n s c h e n  a n s p r e c h e n  k ö n n t e ,  d ie  

d e n s e lb e n  W e g  w ie  ic h  f a h r e n ,  k ö n n t e n  w i r  e in e  s e h r  v ie l g e w ic h t ig e re  B e ­

s c h w e r d e  a n  d ie  S t a d t  r i c h t e n .  {D e r  S p ie g e l  4 7 /1 9 9 5 , S . 147)

A u f g r u n d  m e in e s  A l t e r s  k a n n  ic h  d i e  L e u te  d i r e k t e r  a n s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  

3 2 /1 9 9 5 , S . 7 4 )

E s  r e ic h t  s ic h  in  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  z u  e n tk le id e n ,  a n  e in e  H a u s e c k e  z u  p in k e ln  

o d e r  L e u te  i n  d e r  F u ß g ä n g e r z o n e  a n z u s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  5 1 /1 9 9 8 , S . 209) 
I c h  h a b e  im m e r  A n g s t  g e h a b t ,  F r e m d e  a n z u s p r e c h e n ,  s a g t  G e o r g  S te f a n  T r o l -  

Ie r . {D e r  S p ie g e l  1 5 /1 9 9 8 , S . 2 5 9 )
S o ll  m a n  d ie  ju g e n d l i c h e n  Z ie lg r u p p e n  k u m p e l h a f t  m i t  d u  o d e r  l i e b e r  h ö f l ic h  

m i t  S ie  a n s p r e c h e n ?  {D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 8 , S . 9 3 )

W e n n  ic h  u m  2 0 .1 5  U h r  d i e  M e n s c h e n  f ü r  e in e  h i s to r i s c h e  D o k u m e n t a t i o n  

in t e r e s s ie r e n  w ill, m u ß  ic h  s ie  in  e in e r  B i ld s p r a c h e  a n s p r e c h e n ,  d i e  s ie  a u c h  

v e r s te h e n .  { D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 8 , S . 6 0 )

a n s p r e c h e n 3 -  e tw .  a n s p r e c h e n  { zu r  S p r a c h e  b r in g e n , b e h a n d e ln ,  e tw . e r w ä h n e n , 

a u f  e tw . h in w e ise n )

N o m E  A k k E

O c f  A NmE s p r ic h t  d e n  Z AttE a n .
J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  a n .

[A  k o m m t  a u f  d e n  Z  z u  s p r e c h e n /A  g e h t  a u f  d e n  Z  e in .]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  P a r te im i tg l ie d e r ,  das  

B ü r g e r tu m ) !  I n s t i t u t i o n  (z .B . W ir ts c h a f t s m in is te r iu m )
A k k E  -  Z : A b s t r a k tu m  (z .B . e in  T h e m a , e in  P r o b le m , d ie  S c h w ie r ig k e i te n ,  die 

e ig e n e n  I r r tü m e r ,  d ie  N o tw e n d ig k e i t ,  e tw . z u  m a c h e n )

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  a n g e s p r o c h e n .

D e r  Z  i s t  a n g e s p r o c h e n .
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B e l. E s  se i s c h w ie r ig ,  d a s  T h e m a  a n z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 1 /1 9 9 5 , S . 144)

D a  w e r d e n  w i r  d a s  T h e m a  Z u s a lz le i s tu n g e n  a u f  j e d e n  F a l l  a n s p r e c h e n .  {D e r  
S p ie g e l  1 9 /1 9 9 5 , S . 17)

A n s p r e c h e n  w ill S c h r ö d e r  s e in e  A m b i t io n e n  im  W a h l k a m p f  a l l e r d in g s  n ic h t .  

{ D e r  S p ie g e l  4 /1 9 9 8 , S . 2 3 )

C l in to n - K r i t i k e r  b e f ü r c h te n ,  d a ß  d e r  P r ä s id e n t  S t r e i t p u n k te ,  w e n n  ü b e r h a u p t  

n u r  g a n z  b e i lä u f ig  a n s p r e c h e n  w ird .  {D e r  S p ie g e l  2 6 /1 9 9 8 , S . 134)
D a s  T h e m a  „ A u s w e c h s e ln “  m ü s s e n  s ie  g a r  n i c h t  e r s t  a n s p r e c h e n ,  d a v o n  v e r ­

s t e h t  e r  w o m ö g l ic h  s o g a r  m e h r .  {D e r  S p ie g e l  2 9 /1 9 9 8 , S . 2 9 )

A b e r  d e r  F a l l  „ S t e r n “ , d e n  S ie  a n s p r e c h e n ,  i s t  s c h o n  ä r g e r l i c h .  { D e r  S p ie g e l  
4 7 /1 9 9 8 , S . 9 6 )

3 . a n s p r e c b c n 4 -  e tw . / jm d .  s p r i c h t  jm d n .  ( jm d s . S in n e )  a n  ( e tw . g e fä l l t  fm d m .,  \m d . 

n im m t  e tw . f ü r  s ic h  e in ; e tw . h in te r lä s s t  b e i  j m d m .  e in e n  p o s i t i v e n  E in d r u c k ,  rü h r t  
ih n  a n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P O «  Z NooI. /  d e r  s p r ic h t  d e n  А д щ  a n . 

E tw a s f  j e m a n d  s p r ic h t  je m a n d e n  ( s e in e  S in n e )  a n . 
[ Z j  X  g e f ä l l t  d e m  A .]

S u b k a l .  

+  S e l.

N o m E  -  Z :  E r e ig n is  (d e r  V o r fa l l,  d ie  B e g e b e n h e it ) /  A b s t r a k tu m  ( I n h a l t  d e s  

B u c h e s ,  d ie  A u f fü h r u n g ,  se in  V e r h a lte n ) !  G e g e n s t a n d  (d ie se s  K le id ,  d ie  C D )

-  X :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie s e  P o p g r u p p e )

A k k E  -  A i  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  P u b l ik u m ,  d ie  Z u h ö r e r ­

s c h a f t ) !  A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  P h a n ta s ie ,  a l le  S in n e )

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv

A  w ird  ( v o n  d e m  Z  /  d e m  X )  a n g e s p r o c h e n .  
A  i s t  a n g e s p r o c h e n .

B e l. G e r n  g e s te h e  ic h ,  d a ß  ic h  i n  t i e f s te r  S e e le  a n g e s p r o c h e n  w a r  v o n  d e r  b e r a u ­
s c h e n d e n  S e l t s a m k e i t  d e s  V o r k o m m n is s e s .  (T h .  M a n n ,  K r u l l  1 3 6 )

W ic h t ig e r  a l s  a l le s  a n d e r e  i s t ,  d a ß  w ir  d i e  P h a n ta s i e  v o n  M i l l i o n e n  M e n s c h e n  

a n s p r e c h e n ,  i h r e  W ü n s c h e  e r k e n n e n  u n d  b e d ie n e n . (D e r  S p ie g e l  1 3 /1 9 9 8 , S . 127) 

I n h a l t e  v o n  B ü c h e r n ,  d ie  n i c h t  n u r  z u m  L e s e n  s in d ,  s o n d e r n  a u c h  T a s t s in n  u n d  
G e h ö r  a n s p r e c h e n ,  b le ib e n  b e s o n d e r s  g u t  im  G e d ä c h tn i s .  (D e r  S p ie g e l  4 /1 9 9 5 , 

S . 103)

H e l le r ,  5 1 , v e r w ir k l ic h t  w e ltw e i t  P r o je k te ,  d i e  a l le  S in n e  a n s p r e c h e n .  (D e r  

S p ie g e l  2 3 /1 9 9 8 , S . 2 1 2 )

„ I c h  h a b e  g e le r n t“ , s a g t  S p ä th ,  , .m e in e  Z u h ö r e r  e m o t io n a l  a n z u s p r e c h e n “ . (D e r  

S p ie g e l  2 4 /1 9 9 8 , S . 123)
S o  e n t s t e h t  e in  G e m is c h tw a r e n p r o g r a m m , d a s  v o m  K le in k in d  b i s  z u m  P e n ­

s i o n ä r  a l le  a n s p r e c h e n  s o ll. (D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 8 , S . 2 7 )

4 . a n s p r e c b e n 4 -  e tw . a n s p r e c h e n  < J ä g e r s p r .  >  (e in  W i ld  e r k e n n e n  u n d  b e u r te ile n ,  
s e in e n  S ta n d o r t  b e s t im m e n ;  S ta n d o r t ,  A r t ,  G e s c h le c h t ,  A l t e r  ur>v. e in e s  W ild e s  

f e s t s t e l l e n )

S B P N o m E  A k k E  (A d v E )

S  +  P D e r  A NomE s p r ic h t  d e n  Z AJ±B (m it  e in e m  E rg e b m s /v)vE) a n . 

J e m a n d  s p r ic h t  e in  T ie r  ( r ic h t ig )  a n .
[A  b e s t im m t  ( r ic h t ig / f a l s c h )  d e n  Z .]
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S u b k a t . N o m E  -  A : M e n s c h  -  e in  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  J ä g e r ,  d e r  F ö r s te r ) !  K o l le k t iv  

v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  S a c h k e n n e r ,  B e w o h n e r  d e s  D o r fe s )

A k k  В  -  Z :  T i e r  (z .B . d a s  W ild ,  d e n  R a u b v o g e l)

( A d v E  -  ,m o d a l*  -  Q u a l i t ä t  -  E r g e b n is )

— A d v : (z .B . r ic h tig , g e n a u , f a l s c h )

-  P r ä p G :  (z .B . m i t  E r fo lg )

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

yoUcs  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  a n g e s p r o c h e n .  
D e r  Z  i s t  a n g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  D ie  g le ic h e  K o n s tr u k t io n  w ir d  in d e r  M il i tä r s p r a c h e  g e b rä u c h lic h ,  

u n d  z w a r  in  d e r  B e d e u tu n g : b e sc h re ib e n  g e n a u  a u s m a c h e n , e r k e n n e n , s e in e  L a g e  

b e s t im m e n :  Z :  A b s t r a k tu m  ( z .B . a n fl ie g e n d e n  V e r b a n d , e in  Z ie l ) jG e g e n s ta n d  

(z .B . f e in d l i c h e  F lu g z e u g e ) .

B e l. E s  w id e r s p r i c h t  e in e r  d e r  w ic h t ig s te n  [...] R e g e ln  w e id m ä n n is c h e n  V e r h a l le n s ,  
w e n n  j e m a n d  e in e n  S c h u ß  a b g ib t ,  b e v o r  e r  d a s  b e t r e f f e n d e  T ie r  g e n a u  a n ­

g e s p r o c h e n  h a t .  ( M M . 1 2 .1 .1 9 7 4 , S . 4 4 )

5 . a n s p r e c b e n ,  -  j m d n . /  e tw . a n s p r e c h e n  a l s  (e tw . a ls  e tw . b e z e ic h n e n , a n se h e n  

/  b e u r te i le n  a ls , b e f in d e n  a ls )

S B P N o m E  A k k E  P r ä p E  -  a ls  + A k k  /  A d j

S  +  P O c  A NomE s p r ic h t  d e n  X AttE /d e n  W AttE a l s  U N no  to  ш  /A d j  a n .  

J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e n !  e tw a s  a ls .. .  ( N G  im  A k k  /  A d j)

[A  b e z e ic h n e t  d e n  X  a l s  U .]

S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  M e n s c h e n g e d r ä n g e )  

A k k E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  I n te l l ig e n z ,  d ie  E l i te )  
-  W :  A b s t r a k tu m  (z .B . s e in e  L ie b e ,  d e n  E r fo lg ,  d a s  Z im m e r ) /  G e g e n ­

s t a n d  (z .B . s e in e n  C o m p u te r )

P r ä p E  -  a l s  +  N G  im  A k k  /  A d j
-  U :  M e n s c h  -  I n d iv id u u m  (z .B . a ls  Z e u g e n ,  N a c h fo lg e r )

-  A d j:  ( z J k  a ls  u n b e d e u te n d , w u n d e rsc h ö n )

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv
D e r  X  w ird  ( v o n  d e m  A )  a l s  Y  a n g e s p r o c h e n .  

D e r  X  i s t  a l s  Y  a n g e s p r o c h e n .

B e l. D e r  n e u e  K o n z e r n c h e f ,  d e r  s e in e  M i ta r b e i t e r  b a t ,  „ m ic h  in  Z u k u n f t  a l s  G u s  
a n z u s p r e c h e n “ , w ill d i e  v o n  ih m  a ls  u n g e n ü g e n d  e m p f u n d e n e  U m s a tz r e n d i t e  d es  

K o n z e r n s  v o n  d e r z e i t  f ü n f  P r o z e n t  v e r d o p p e ln .  ( D e r  S p ie g e l  3 /1 9 9 8 , S . 76 ) 
E r  z e ig te  u n s  ... e in  H a u s ,  w e ic h e s  w ir  a ls  u n b e d e u t e n d  a n s p r e c h e n  m u ß te n .  

( B a m m , W e lt la te r n e , S . 1 3 7 )

6 . a n s p r e c h e n 6 -  j m d n .  a u f  e tw . a n s p r e c h e n  ( N ä h e r e s  von  j m d m .  ü b e r  e tw . w issen  

w o lle n , s ic h  in  e in e r  b e s t im m e n  A n g e le g e n h e i t  a n  jm d n .  w en d e n )

S B P N o m E  A k k E  P r ä p E  -  a u f  + A k k

S  +  P D c r  A l W  SPr ic h t  d e n  Х ЛИЕ a u f  d c n  Z NO im ЛИ 8 η · 
J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e n  a u f  e tw a s  a n .
[A  w ill v o n  d e m  X  N ä h e r e s  ü b e r  d e n  Z  w is se n .]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  V o lk ,  d a s  Ä r z t e -  
k o l l e g iu m ) /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  S ta a ts a n w a l t s c h a f t )
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A k k E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  B e w o h n e r  d e s  H a u s e s )  
P r ä p E  -  a u f  +  N G  im  A k k

-  Z :  S a c h v e r h a l t  (z .B . a u f  e in e n  V o r fa ll,  a u f  d e n  g e s tr ig e n  A u s ß u g ,  a u f  
e in e n  D ie b s ta h l ) /  A b s t r a k tu m  (z .B . a u f  s e in e  G e fü h le )

p a s s K
w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv

D e r  X  w ird  (v o n  d e m  A )  a u f  d e n  Z  a n g e s p r o c h e n .  

D e r  X  i s t  a u f  d e n  Z  a n g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  D ie s e  V e rw e n d u n g sw e ise  k o m m t  a u c h  in  d e r  B e d e u tu n g , j m d n .  a u f  
s e in e  S te l lu n g n a h m e  e r b i t t e n ' vor .

B e l . U n d  ic h  e r s c h r e c k e ,  w e n n  m ic h  h e u te  n o c h  L e u te  a u f  m e in e  I n s z e n ie r u n g  v o n  
E d w a r d  B o n d s  D ie  S e e  a m  M ü n c h n e r  R e s id e n z th e a t e r  a n s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  
2 9 /1 9 9 8 , S . 175)
E r s t  v e r g a n g e n e  W o c h e ,  v o m  S P I E G E L  a u f  d e n  V o r g a n g  i n  s e in e m  e h e m a lig e n  

M in is t e r iu m  a n g e s p r o c h e n ,  r ä u m t e  d i e  S ta a t s k a n z le i  S to ib e r s  R o l l e  in  d e r  
B N D - C o n n e c t io n  e in .  ( D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 9 , S . 3 0 )

7. a n s p r e c b e n ,  -  a u f  e tw . a n s p r e c h e n  (in  p o s i t iv e r  F o r m  r e a g ie r e n , e in e  R e a k t io n  
z e ig e n )

S B P N o m E  P r ä p E  -  a u f  +  A k k

S  +  P D e r  Z NomE S P ™ * 1 a u f  d e n  W MO im Akt Μ · /  D c t  A NamE SPr i c h t  a u f  d e n
^N O  im Akt Μ ’
J e m a n d /  e tw a s  s p r ic h t  a u f  e tw a s  ( n i c h t )  an .
[Z  r e a g i e r t  a u f  d e n  W .]  /  [A  re a g ie r t  a u f  d e n  V .]

S u b k a t .  
+  S el.

N o m E  -  Z :  k o n k r e te r  G e g e n s t a n d  (z .B . d a s  M e s s g e r ä t ,  d a s  A p p a r a t )  
-  A :  M e n s c h  (z .B . d e r  P a t ie n t)

P r ä p E  -  a u f  +  N G  im  A k k

-  W :  E r e ig n is  (z .B . d ie  k le in s te n  S c h w a n k u n g e n , le is e s te  B e r ü h r u n g )
-  V : A b s t r a k tu m  (z J 3 . d a s  M i t t e l ,  d a s  M e d ik a m e n t )

p a s s K
w e r d e n - P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

E s  w i r d  ( v o n  d e m  Z )  a u f  d e n  W  a n g e s p r o c h e n .  /  E s  w i r d  ( v o n  d e m  A )  a u f  d e n  
V  a n g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  In  d e r  B e d e u tu n g  k o m m t  d a s  V e rb  e b e n fa lls  im  B e r e ic h  d e r  M u s ik .  
.E in  In s tru m e n t  (z .B . eine  F lö te) sp r ich t le ich t a n ' b e d e u te t  ,E s  is t le ic h t z u  s p ie le n .'

8 . a n sp re e b e n ,, -  j m d n .  u m  e tw . a n s p r e c h e n  ( jm d n . u m  e tw . b i t te n )

S B P N o m E  A k k E  P r ä p E  -  u m  - \ - A k k  j  S E

s +  p D e r  A NomE SP " Cht dC”  X AttE d c ”  Z NO ta Akt “ ■
J e m a n d  s p r ic h t  je m a n d e n  u m  e tw a s  a n .}  J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e n  d a r u m  a n , ih m  

e tw a s  z u  v e r r ic h te n .

[A  b i t t e t  d e n  X  u m  d e n  Z .]

S u b k a t .  
+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  A r m e n ) /  I n s t i t u t i o n  
(z .B . d a s  R o te  K r e u z ,  d ie  R e g ie r u n g )

A k k E  -  X : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  N a c h b a r s c h a f t ) !  I n s t i ­
t u t io n  (z .B . p r iv a te  F ir m e n , d ie  S t i f t u n g )

P r ä p E  -  u m  +  N G  im  A k k
— Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . u m  N a c h s ic h t ig k e it ,  H i l fe ,  e in e n  B e i t r a g ,  U n te r ­

s tü tz u n g ,  d a s  G e ld  e in e n  R a t ,  V e r z e ih u n g ) !  G e g e n s t a n d  (z .B . e in e n  

S t i f t ,  e in e n  Z e t t e l )
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p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

B .

v o lle s  P a s s iv
D e r  X  w ir d  ( v o n  d e m  A )  u m  d e n  Z  a n g e s p r o c h e n .  

D e r  X  i s t  u m  d e n  Z  a n g e s p r o c h e n .

E r  h a t  m ic h  g e s te r n  u m  e tw a s  G e ld  a n g e s p r o c h e n .

A U S - A U S S P R E C H E N
{ s p r ic h t  a u s ,  s p r a c h  a u s , h a t  a u s g e s p r o c h e n )

S B P  

S  +  P

S u b k a t .  
+  S eI.

p a s s K

w e r d e n - P

B e l.

a u s s p r e c h e n j  -  e tw . ( a u f  e in e  b e s t im m te  W e ise )  a u s s p r e c h e n  { { a u f  e in e  b e s t im m te  

W e is e )  e tw . a r t ik u l ie r e n , m i t  d e n  S p r e c h o r g a n e n  b i ld e n , f o r m e n )

N o m E  A k k E  (A d v E )

D e r  A NomE s p r ic h t  d e n  Z Att£ ( in  b e s t im m te r  W e i s e ^ g )  a u s .

J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  ( a u f  e in e  b e s t im m te  W e is e )  a u s .
[A  a r t i k u l i e r t  d e n  Z  (m  b e s t im m te r  W e ise ) .]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  B e w o h n e r  d e s  G e b irg s-  
la n d e s , d ie  P o le n , d ie  K in d e r )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . b e s t im m te  L a u te ,  la n g e  S ä t z e )
( A d v E  -  ,m o d a l*  -  A r t  u n d  W e ise )

-  A d v : (z .B . d e u t l ic h ,  s to tte r n d ,  f l ie ß e n d )
-  P r ä p G :  (z .B . d u rc h  d ie  N a s e ,  im  t ie fe n  T o n )

-  S K :  (z .B . E r  s p r a c h  g a n z e  T e x t e  a u s ,  o h n e  d a s s  e r  m a l  u n te r b r o c h e n  
h a t te . )

v o lle s  P a s s iv
D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a u s g e s p r o c h e n .

A m  1 5 . J a n u a r  t e i l t e  d i e  E G - P r ä s id e n t s c h a f t  -  s e i t  J a h r e s b e g in n  P o r tu g a l ie n  
-  d ie  E n ts c h e id u n g  d e r  Z w ö l f  m i t :  K r o a t i e n  u n d  S lo w e n ie n  se i n u n m e h r  d ie  
A n e r k e n n u n g  a u s z u s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 4 , S . 7 5 )

S ie  i s t  S o z i a l a r b e i t e r in  i n  d e m  V e re in  „ K in d  i n  N i e d “  u n d  f in d e t ,  d a ß  m a n  d as  
r u h i g  e n g l i s c h  a u s s p r e c h e n  u n d  d a n n  ü b e r s e t z t e n  s o l l t e .  { D e r  S p ie g e l  3 1 /1 9 9 4 ,

S . 8 4 )
D i e  S P D  s c h ä m t  s ic h  h e u te ,  d a s  W o r t  S o z ia l i s m u s  a u s z u s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  

2 4 /1 9 9 8 , S . 4 2 )
D i e  S o z i a l a r b e i t e r in  k o n n t e  d e n  N a m e n  J e s u  n i c h t  a u s s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  

4 9 /1 9 9 6 , S . 88)
A b e r  a ls  N ic h t e in g e b o r e n e r  s o l l t e  m a n  s ic h  e r s t  g a r  k e in e  M ü h e  g e b e n , d iesen  
t z s c h - L a u t  o r t s g e t r e u  a u s s p r e c h e n  z u  w o l le n .  ( D e r  S p ie g e l  4 2 /1 9 9 6 , S . 9 4 ) 
D e e  D e e  s t e h t  f ü r  D e n is .  A b e r  s e in e n  s o  f r e m d lä n d i s c h e n  N a m e n  k o n n t e  w oh l 

n i e m a n d  in  M e m p h i s  T e n n e s e e ,  w o  D e n is  g e b o r e n  w u r d e ,  r i c h t ig  a u s s p r e c h e n . 
( D e r  S p ie g e l  4 0 /1 9 9 7 , S . 2 6 0 )
F r a u e n  u n d  M ä n n e r ,  d ie  u n v e r m i t t e l t  a l le  Z w e if e l  a n  d e r  p o l i t i s c h e n  W e ish e it 

d e s  R e g ie r u n g s c h e f s  a u f g e b e n ,  w e n n  s ie  n u r  s e in e  N a m e n  u n d  J ü n g e r e ,  d ie  
n i e m a l s  e in e n  a n d e r e n  R e g ie r u n g s c h e f  k e n n e n g e le m t  h a b e n ,  e r le b e n  i h n  a ls  eine 
A r t  „ B r u t t o n a t i o n a l v a t e r “ , w ie  e s  d e r  K u l tu r w i s s e n s c h a f t l e r  T h o m a s  M a c h o  
a u s d r ü c k t .  ( D e r  S p ie g e l  4 2 /1 9 9 7 , S . 2 2 )

W e r  m i t  H u n d e r t e n ,  j a  a u c h  T a u s e n d e n  z u s a m m e n  d u r c h  S e m in a r e  u n d  Ü b u n ­
g e n  i r r t ,  l ä ß t  j e d e  H o f f n u n g  f a h r e n ,  e in m a l  z u r  g e s e ll s c h a f t l i c h e n  F ü h r u n g ­
s s c h ic h t  d e r  R e p u b l ik  z u  z ä h le n , d e n  B e g r i f f  E l l i t e  m a g  s c h o n  g a r  n ie m a n d  
a u s s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  4 9 /1 9 9 7 , S . 4 0 )
D ie  W o r tf o r m e n  w e rd e n  m i t  N o r m a lb e lo n u n g  a u s g e s p r o c h e n ,  n ic h t  a b e r  m it  be­
s o n d e r e n  B e to n u n g  w ie  d e r  K o n i r a s tb e to n u n g .  (D u d e n -G r a m m a tik ,  1995 , S . 49)
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2.

S B P

S + P

S u b k a t .  

+  S e l.

p a s s K

3 .

S B P  

S  +  P

S u b k a t .  

+  S e l.

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

B e l.

a u s s p r e c h e ^  -  s ic h  a u f  e in e  b e s t im m te  W e is e  a u s s p r e c h e n  ( e tw .  lä s s t  s ic h  in 

b e s t im m te r  W e is e  a r t ik u l ie r e n )

N o m E  R c f lP  A d v E

D e r  Z NomE s p r ic h t  s ic h  in  b e s t im m te r  W e i s e ^ g  a u s .
E tw a s  s p r ic h t  s ic h  in  b e s t im m te r  W e is e  a u s .

[Z  l ä s s t  s ic h  s o  a r t ik u l ie r e n .]

N o m E  -  Z : A b s t r a k tu m  (z .B . s e in  N a m e ,  d e r  L a u t)

A d v E  -  jm o d a T  -  A r t  u n d  W e ise

-  A d v : ( z ü .  le ic h t ,  n u r  s c h w e r )

-  P r ä p G :  (z .B . n u r  m i t  g r o ß e m  A u fw a n d )

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

a u s s p r e c h e n 3 — e tw . a u s s p r e c h e n  (e tw . z u m  A u s d r u c k  b r in g e n , e tw . ä u ß e r n , e tw . in  

W o r te  f a s s e n ,  V o rb rin g en )

N o m E  A k k E

D e r  Л Кот£ d e n  Z AttE SUS.
J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  a u s.

[A  b r i n g t  d e n  Z  z u m  A u s d r u c k .]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  V o lk ,  d ie  A r b e i t e r - 
s c h a f t )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . s e in e  E n t tä u s c h u n g , d ie  W a h r h e it ,  s e in e n  W u n sc h , 
j m d s .  S c h w ä c h e n )

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w ird  (v o n  d e m  A )  a u s g e s p r o c h e n .

D e r  Z  i s t  a u s g e s p r o c h e n .

D a ß  ic h  m ic h  a m  S c h ic k s a l  d e r  J u d e n  u n g la u b l i c h  m i ts c h u ld ig  f ü h l t e  -  m u ß  
m a n  d a s  s t ä n d ig  a u s s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 4 , S . 9 5 )

D a r ü b e r  h i n a u s  i s t  n i c h t  b e a b s ic h t ig t ,  w e ite re  E in l a d u n g e n  a u s z u s p r e c h e n .  (D e r  
S p ie g e l  1 3 /1 9 9 4 , S . 19)

S o la n g e  d i e  D e u ts c h e n  n i c h t  d i e  s c h le c h te n  S e i te n  v o n  J u d e n  a u s s p r e c h e n ,  h a ­

b e n  s ie  n i c h t  b e g o n n e n ,  s ic h  m i t  ih r e m  A n t i s e m i t i s m u s  z u  k o n f r o n t i e r e n .  (D e r  
S p ie g e l  3 8 /1 9 9 8 , S . 2 3 6 )

D e n n  le tz te r e  e n t f e r n e n  s ic h  g e r a d e  d e s w e g e n  im m e r  w e ite r  v o n  d e r  V o lk s m e in -  

n u n g ,  w e il  s ie  u n g e l ie b te  W a h r h e i t e n  a u s s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  3 2 /1 9 9 8 , S . 8 ) 
D e s h a l b  s o lle  d e r  I W F ,  f o r d e r t  B o n n s  F in a n z m in i s t e r  T h e o  W a ig e l ,  k ü n f t i g  

a u c h  „ e in e  ö f f e n t l ic h e  W a r n u n g  a u s s p r e c h e n “ , f a l l s  s ic h  e in  K r i s e n k a n d i d a t  

w ie d e r h o l t  w id e r s e tz t .  (D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 8 , S . 1 2 5 )

D e r  o ly m p is c h e  B a u b o o m  is t  z u  E n d e ,  u n d  w a s  d a n a c h  k o m m e n  w ü r d e ,  h a t t e n  

a l le  g e a h n t ,  a b e r  d ie  w e n ig s te n  a u s z u s p r e c h e n  g e w a g t .  (D e r  S p ie g e l  9 /1 9 9 8 ,
S . 2 2 3 )

V o n  g r ö ß e r e n  K r e is e n  g ib t  e r  s ic h  a l s  V e r t r e t e r  e in e s  ö k o n o m is c h e n  C o m m o m  

S e n s e ,  d e r  a u s s p r e c h e n  k a n n ,  w a s  d ie  V e r t r e t e r  v o n  V o lk s p a r te i e n  a u s  R ü c k ­
s ic h t  a u f  K J ie n te l in te r e s s e n  n i c h t  z u  s a g e n  w a g e n .  ( D e r  S p ie g e l  4 /1 9 9 8 , S . 101) 

D o c h  d a n n  e r s c h ie n  b e im  K ö ln e r  P o l i z e ip r ä s id e n te n  J ü r g e n  R o te r s  e in  h o h e r  
B e a m te r  d e s  d e m  B o n n e r  I n n e n m in i s t e r iu m  u n te r s t e l l t e n  B u n d e s a m te s  f ü r  V e r­

fa s s u n g s s c h u tz  (B fV )  u n d  b a t ,  k e in  V e r b o t  a u s z u s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  4 6 /1 9 9 6 , 
S . 1 1 0 )
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I m  G e g e n z u g  v e r z ic h te te  V ie ß m a n n  a u f  e in  g e p la n te s  W e r k  f ü r  W a n d th e r m e n  
im  ts c h e c h is c h e n  M y t o  u n d  g a r a n t i e r t e ,  d r e i  J a h r e  l a n g  k e in e  b e t r ie b s b e d in g te n  

K ü n d i g u n g e n  a u s z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  3 3 /1 9 9 6 , S . 6 2 )

4 . a u s s p r e c h e n 4 -  j m d m .  e tw . a u s s p r e c h e n  { zu r  K e n n tn is  g e b e n ,  m i t te i l e n ,  b e z e ig e n )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D e r  A «  s p r ic h t  d e m  X DUB d e n  a n s . 
J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m  e tw a s  a u s .
[A  z e ig t  d e m  X  v e r b a l  d e n  Z .]

S u b k a t .  
+  S e i.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  Ä r z t e k o l le g iu m ,  d ie  
S tu d e n te n s c h a f t )

D a t E  -  X : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d e n  O p fe r n  d e s  E rd b e b e n s ,  
d e n  A r m e n ) j  I n s t i t u t i o n  (z .B . d e r  O p p o s it io n , d e n  P a r te iv o r s i tz e n d e n )  

A k k E  -  Z : A b s t r a k tu m  (z .B . e in  M is s t r a u e n s v o tu m ,  d e n  L o b ,  s e in e n  D a n k , se in  

M it le id )

p a s s K
w e r d e n - P

v o lle s  P a s s iv
D e r  Z  w i r d  d e m  X  ( v o n  d e m  A )  a u s g e s p r o c h e n .

B e l. G e e h r t e r  R ic h a r d  v o n  W e iz s ä c k e r ,  e s  i s t  m i r  a n g e le g e n ,  I h n e n  f ü r  I h r e  b e s o n ­
n e n e n  S a tz e  ü b e r  d e n  U m g a n g  m i t  d e n  M e n s c h e n  im  O s te n  D e u ts c h la n d s  u n d  
d e r  P D S  im  b e s o n d e r e n  m e in e n  R e s p e k t  a u s z u s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  2 9 /1 9 9 8 , 

S . 5 6 )
S o  h a b e  e r  w o h l  d a s  R e c h t  g e h a b t ,  d ie s e n  b i s  d a h i n  N e u t r a l e n  s e in e  A n te i l ­
n a h m e  a u s z u s p r e c h e n !  {D e r  S p ie g e l  4 3 /1 9 9 7 , S . 9 2 )
A m  D o n n e r s t a g  j e t t e t e  d e r  P r ä s id e n t  n a c h  N e w  Y o r k ,  u m  d e n  T W A - O p f e r -  

f a m i l ie n  s e in  B e ile id  a u s z u s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  3 1 /1 9 9 6 , S . 1 2 1 )
A m  11 . u n d  12 . M a i  k ö n n t e  e in  S o n d e r p a r t e i t a g  d a r ü b e r  a b s t im m e n ,  o b  d ie  
S o z i a ld e m o k r a t e n  im  L a n d t a g  S e i te  (d e m  M i n is t e r p r ä s i d e n te n )  d a s  M iß t r a u e n

a u s s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  1 7 /1 9 9 6 , S . 3 8 )

5 . a u s s p r c c h e n s -  a u s s p r e c h e n  {zu  E n d e  s a g e n ,  w a s  m a n  im  S in n  h a t)

S B P N o m E

S  +  P D e r  A ^ ^  h a t  a u s g e s p ro c h e n .
J e m a n d  h a t  a u s g e s p r o c h e n .
[A  h a t  z u  E n d e  g e s a g t,  w a s  e r  s a g e n  w o llte .]

S u b k a t .
+  S ei.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  L e h r e r s c h a ft ,  d ie  V e r ­
t r e te r  d e r  A r b e i te r k la s s e )

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv
E s  w u r d e  (v o n  d e m  A )  a u s g e s p r o c h e n .

E s  i s t  ( v o n  d e m  A )  a u s g e s p r o c h e n .

B . B e v o r  d e r  K a p i t ä n  a u s g e s p r o c h e n  h a t ,  b r a c h  d i e  P a n i k  a u s .  
E r  b a t  d e n  C h e f  n u r  d a r u m ,  a u s s p r e c h e n  z u  d ü r f e n .

6 . a u s sp re c h e n «  -  s ic h  a u s s p r e c h e n  (sa g e n , w a s  e in e n  b e w e g t ,  s ic h  e tw .  vo n  d e r  S e e l i 
r e d e n , j m d m .  s e in  H e r z  a u s s c h ü t te n )

S B P N o m E  R e f lP  ( P r ä p E  -  b e i + D a t )  ( P r ä p E  -  ü b e r  - \ - A k k )

S  +  P D e r  A ^ .^ ß  h a t  s ic h  (b e i d c m  X )  ( ü b e r  d e n  Z )  a u s g e s p ro c h e n . 

J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  ( b e i  j e m a n d e m )  (ü b e r  e tw a s )  a u s .
[A  h a t  ü b e r  s e in e  P r o b le m e  g e s a g t.]
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S u b k a t .  

+  S eI.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  P a t ie n te n  d ie s e s  K r a n ­

k e n h a u s e s )

( P r ä p E  -  b e i  +  N G  im  D a t )

-  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . b e i  d e m  G e s c h w is te r ) /  I n s t i ­

t u t i o n  (z .B . b e i  d e r  F a m il ie ,  b e i  d e r  F a m il ie n b e r a tu n g )

( P r ä p .E  -  ü b e r  +  N G  im  A k k )

-  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . ü b e r  s e in e  P r o b le m e , im m e r  n e u  a u f ta u c h e n d e

S c h  w ie r ig k e i te n )

p a s s K P a s s iv b U d u n g  u n m ö g lic h

B e l. D a s  E h e p a a r  s p r i c h t  r ie h  ( ü b e r  s e in e  P r o b le m e )  a u s .  (E n g e l ,  S c h u m a h e r ,  K V L )  

S p r e c h e n  s ie  s ic h  a u s  ( ä u ß e r n  s ie  s ic h  f r e im ü tig ) ,  l i e b e r  F r e u n d .  ( G r a s s ,  H u n ­

d e ja h r ,  S .  4 5 6 )

7 . a u s s p r e c h e o r  -  s ic h  (m i t  jm d m .)  a u s s p r e c h e n  (e in e  U n te r r e d u n g , e in  k lä r e n d e s  

G e sp rä c h  (ü b e r  d ie  M e in u n g s v e r s c h ie d e n h e i te n )  ( m i t  j m d m . j  m i te in a n d e r )  h a b e n )

S B P N o m E  R e f lP  ( P r ä p E  -  m it  + D a t )

S  +  P D e r  A NomE s p r ic h t  s ic h  (m i t  d e m  X N0 ta DJ  a u s . 
J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  m i t  j e m a n d e m  a u s .

[A  u n t e r h ä l t  s ic h  m i t  d e m  X ,  u m  e tw . z u  k lä re n .]

S u b k a t .

+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  A r b e i te r s c h a f t )  

( P r ä p .E  -  m i t  +  N G  im  D a t )

-  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . m i t  d e n  G e w e r k s c h a f ts v e r ­

tr e te r n ) (  I n s t i t u t i o n  (z .B . m i t  d e m  F in a n z a m t)

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

* A n m e r k u n g :  I n  d e r  B e d e u tu n g  w ir d  .a u s s p r e c h e n ' m e is t  a ls  e in  r e z ip r o k e s  V erb  

g e b r a u c h t : z .B .  N a c h d e m  w ir  u n s  a u s g e s p r o c h e n  h a t te n ,  w a r  d ie  S a c h e  e r le d ig t .

B e l. G e t a r n t  m i t  b lo n d e r  P e r ü c k e  u n d  S o n n e n b r i l l e  i s t  M o n i k a  L e w in s k y  v o r  zw ei 

W o c h e n  v o n  L o s  A n g e le s  n a c h  N e w  Y o r k  g e f lo g e n  -  u m  s ic h  -  b iz a r r e r w e is e  

in  d e r  W o h n u n g  v o n  K e n n th  S ta r r s  S c h w ie g e r m u t te r  -  m i t  d e m  T e a m  d e s  

S o n d e r s t a a t s a n w a l t s  a u s z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  3 3 /1 9 9 8 , S . 113)

8 . a u s s p r c c h e n B -  s ic h  fu r /  g e g e n  j m d n . /  e tw . a u s s p r e c h e n  (s ic h  z u  e tw . b e k e n n e n ,  

f ü r  e tw . P a r te i  e r g r e ife n ;  g e g e n  e tw . s t im m e n ,  g e g e n te i l ig e  M e in u n g  ä u ß e rn )

S B P N o m E  R e f lP  P r ä p E  fü r /g e g e n  + A k k  /  S E

s +  p D e r  s p r ic h t  s ic h  fü r /g e g e n  d e n  X NO ta d e n  Z NO ta  A tt a u s . 

J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  f ü r jg e g e n  j e m a n d e n !  e tw a s  a u s .

[A  s t im m t  f ü r /  g e g e n  d e n  X /  d e n  Z .]

S u b k a t .  

+  S eI.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d a s  V o lk ,  d ie  P a r te im i t ­

g lie d e r )

P r ä p E  -  f ü r /g e g e n  +  N G  im  A k k

-  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . g e g e n  d i e  P a r l a m e n ta r i e r ) /

I n s t i t u t i o n  (z .B . g e g e n  d a s  I n n e n m in is te r iu m , f ü r  d a s  A u s w ä r ts m in i ­

s te r iu m )

-  Z :  S a c h v e r h a l t  (z .B . f ü r j  g e g e n  d a s  V o r g e h e n )!  A b s t r a k tu m  (z .B .

f u r  !  g e g e n  d ie  E n ts c h e id u n g , s e in e n  E in fa ll ,  d e n  P la n )
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p a s s K

B e l .

9 .

S B P  

S  +  P

S u b k a t .  

+  S ei,

p a s s K

B .

a u c h :  S E  -  m i t  o b l .  K o r r .  -  I N F  +  (z .B . S i e  s p r a c h e n  s ic h  d a fü r  a u s , d ie  

S i t z u n g  z u  v e r ta g e n .; R u s s la n d  s p r a c h  s ic h  d a ­

g e g e n  a u s , d e n  V e r tr a g  z u  r a t i f i z ie r e n .)

-  D A S S  (z .B . S ie  sp r a c h e n  s ic h  d a fü r  a u s , d a ss  d ie  

S i t z u n g  v e r ta g t  w e r d e n  s o l l t e . ;  R u s s la n d  s p ra c h  
s ic h  d a g e g e n  a u s , d a s s  d e r  V e r tr a g  r a t i f i z ie r t  

w ird .)

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

W ä h r e n d  s ic h  in  U m f r a g e n  w e iß e  W ä h le r  g e w ö h n lic h  z u  5 0 %  u n d  m e h r  f ü r  ih n  

a u s s p r e c h e n ,  s t im m e n  b e i  d e n  S c h w a rz e n  n u r  e tw a  2 5  b is  3 0 %  f ü r  ih n .  {D e r  

S p ie g e l  4 5 /1 9 9 4 , S . 174)

W e r  e s  w a g t ,  s ic h  f ü r  e in e  A b t r e ib u n g  i n  s o z ia le n  N o t f ä l l e n  a u s z u s p r e c h e n ,  

m u ß  m i t  ü b l e n  F o lg e n  r e c h n e n .  {D e r  S p ie g e l  8 /1 9 9 7 , S . 1 6 0 )

D ie  R e n t e n  K o m m is s io n  w ird  s ic h  a m  k o m m e n d e n  W o c h e n e n d e  g e g e n  d ie  v o n  

K o a l i t i o n s p a r t e ie n  g e p la n te  A b s e n k u n g  d e s  R e n te n n iv e a u s  a u s s p r e c h e n .  {D e r  

S p ie g e l  1 8 /1 9 9 7 , S . 17)
J e d e r m a n n  [...] , s o l l t e  s ic h  e tw a  b e im  E in r e ic h e n  d e r  S te u e r e r k l ä r u n g  o d e r  d e m  

E m p f a n g  d e s  F ü h r e r s c h e in s  s c h r if t l i c h  f ü r  o d e r  g e g e n  e in e  p e r s ö n l i c h e  O r g a n ­
s p e n d e  a u s s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  7 /1 9 9 4 , S . 1 6 3 )

I c h  w e iß  u n d  d ie s  i s t  s ic h e r l ic h  d e r  G r u n d  d a f ü r ,  d a ß  d ie  D e u ts c h e n  s ic h  j e tz t  

s o  e n ts c h ie d e n  d a g e g e n  a u s s p r e c h e n .  { D e r  S p ie g e l  2 9 /1 9 9 8 , S . 1 4 5 ) 

a u s s p r e c h c n ,  -  s ic h  ü b e r  e tw . ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a u s s p r e c h e n  {w e r te n d  

S te l lu n g  n e h m e n  s e in e  M e in u n g  z u  e tw . s a g e n , s e in e  G e d a n k e n  d a z u  ä u ß e r n )

N o m E  R e f lP  P r ä p E  -  ü b e r  Ą - A k k  (A d v E )

D e r  A NomE s p r ic h t  s ic h  ü b e r  d e n  Z NO д^. ( in  b e s t im m te r  W e ise )  a u s .

J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  ü b e r  e tw a s  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  a u s .

[A  s p r i c h t  ( in  b e s t im m te r  W e ise )  ü b e r  d e n  Z .]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d e r  D ic h te r k r e i s ,  d ie  L e h r ­

e r s c h a ft )
P r ä p E  -  ü b e r  +  N G  im  A k k

-  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . ü b e r  s e in e  C h a r a k te r e ig e n s c h a f te n ,  e in  K o n z e r t ,  e in  

T h e a te r s tü c k ,  e in e n  F i lm , d a s  W e r k ) /  S a c h v e r h a l t  ( z .B . ü b e r  d e n  h e u tig e n  
Z u s ta n d ,  ü b e r  d ie  E r e ig n is s e , ü b e r  d a s  V o r g e h e n ) (  G e g e n s t a n d  (z .B . über  

d a s  B u c h , s e in e n  n e u e n  W a g e n )

( A d v E  -  ,m o d a l*  -  A r t  u n d  W e is e /  Q u a l i t ä t )
-  A d v : (z .B . k r i t is c h ,  n e g a tiv , p o s i t iv )

-  P r ä p E :  (z .B . m i t  W o h lw o lle n , o h n e  E i fe r s u c h t)

-  S K  (z .B . E r  s p r a c h  s ic h  la n g e  ü b e r  d e n  n e u e n  F i lm  a u s ,  o h n e  d e m  

R e g is s e u r  d a b e i  W o r te  d e r  K r i t i k  z u  e r s p a r e n )

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

Ü b e r  d ie s e s  T h e m a  m u s s  m a n  s ic h  e tw a s  l ä n g e r  a u s s p r e c h e n .

B E  - B E S P R E C H E N

{ b e s p r ic h t ,  b e s p r a c h , h a t  b e sp ro c h e n )

1. b e sp re c h e n !  -  e tw . (m i t  jm d m .)  b e s p r e c h e n  { g e m e in s a m  -  b e r a te n d , e rö r te rn d ,  

M e in u n g e n  a u s ta u s c h e n d  -  ü b e r  e tw . s p r e c h e n ; b e r a te n ;  b e u r te i le n )  -  m e is t  a h  

r e z ip r o k e s  V e r b
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S B P

S  +  P

S u b k a t .  
+  S eI.

p a s s K
w e r d e n - P

s e in -P

B e l.

N o m E  A k k E  ( P r ä p E  -  m it  + D a t )

D “  * » -  b e s p r ic h t  d e n  (m it  d e m  X N0 to Dll) .
J e m a n d  b e s p r ic h t  e tw a s  ( m i t  j e m a n d e m ) .
[A  s p r i c h t / u n t e r h ä l t  s ic h  m i t  d e m  X  ü b e r  d e n  Z .]

N o m E  -  A : K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  B e r g a r b e ite r ,  d ie  G e s e l ls c h a f te r l  
T e ilh a b e r , d ie  F u ß b a l lm a n n s c h a f t ) /  M e n s c h  ( s e lte n e r )

A k k E  -  Z :  S a c h v e r h a l t  (z J 3 . d a s  g e s tr ig e  E r e tg n is j  d e n  j e t z i g e n  Z u s ta n d ,  d a s  

w e ite r e  V o rg e h e n ) /  A b s t r a k tu m  (e in e  S a c h e ,  e in  P r o je k t ,  e in e n  
P la n )

a u c h :  S E  -  m i t  f a k .  K o r r .  -  W - F R A G  (z .B . Ic h  m u s s  < e s >  m i t  ih m  b e s p r e ­

c h e n , w ie  w ir  v o rg e h e n  w o lle n )

-  O B - F R A G  (z .B . E r  b e s p r ic h t  < e s >  m i t  s e in e n  
M ita r b e i te r n ,  o b  s ie  d a m i t  s c h o n  a n fa n g e n  k ö n n e n ; 
S i e  b e sp re c h e n  m ite in a n d e r ,  o b  e r  d a fü r  ta u g t  o d e r  
a u c h  n ic h t )

( P r ä p E  -  m i t  +  N G  im  D a l )

-  X :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . m i t  d e m  V o lk ,  m i t  d e m  

B ü r g e r tu m ) /  I n s t i t u t i o n  (zJÖ . m i t  d e m  S t a a t ,  m i t  d e r  B e h ö r d e ) 

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A  u n d  d e m  X )  b e s p r o c h e n .
D e r  Z  i s t  b e s p r o c h e n .

A n m e r k u n g : D ie s e s  V e rb  k a n n  a u c h  r e f l e x iv  g e b r a u c h t  w e rd e n  u n d  z w a r  in  d e r  
B e d e u tu n g  — m ite in a n d e r  ü b e r  e tw . s p r e c h e n , s ic h  b e r a te n , M e in u n g e n  a u s ta u -  

s c h e n :  z .B .  S i e  b e s p r a c h e n  s ic h  e in g e h e n d  ü b e r  d e n  P la n . S i e  b e s p r ic h t  s ic h  m i t  
ih re n  E l te r n ,  b e v o r  s ie  d ie se n  E n ts c h lu s s  f a s s t .

D i e  b e id e n  M ä n n e r  b e s p r e c h e n , w ie  d e r  E r n s t f a l l  e in  p a a r  T a g e  s p ä t e r  a u s -  
s e h e n  s o ll. (D e r  S p ie g e l  6 /1 9 9 4 )

W a s  w i r  b e r e d e n  i s t  v ö l l ig  u n a b h ä n g ig  v o n  d e m , w a s  s ie  m i t  G r o m y k o  b e s p r e ­
c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  7 /1 9 9 4 , S . 2 0 )

S ie  h a b e n  p e r s ö n l ic h e  V e r b in d u n g s f ü h r e r ,  m i t  d e n e n  s ie  a l le  E in s ä t z e  b e s p r e ­
c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 7 /1 9 9 4 , S . 30 )
Z u  D D R - Z e i te n  is t  in  v ie le n  F a m i l ie n  d a s  P o li t i s c h e  b e s c h w ie g e n  w o r d e n ,  w e il 
z u  v ie le  d i e  M ü h e  v e r m ie d e n , d ie  K o m p r o m is s e  o d e r  d i e  Z w e ig le is ig k e it ,  d ie  j a  
o f t  s c h w e r  z u  v e r m e id e n  w a r ,  z u  b e s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 8 , S . 2 7 ) 

U n t e r  a n d e r e m  w o l le n  w ir  s e in e  V o r h a b e n  u n d  s e in e  n e u e n  I d e e n  w ä h r e n d  d e s  
b e v o r s te h e n d e n  T r e f f e n s  in  B o n n  b e s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  2 4 /1 9 9 8 , S . 144) 
Z u s a m m e n  m i t  d e n  L ä n d e r n  w o l l te  e r  s e in e  L is te  b e s p r e c h e n ,  g e m e in s a m  s o llte n  
A l t e m a t iv k o n z e p le  f ü r  d e n  N a h v e r k e h r  e r a r b e i te t  w e r d e n .  ( D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 8 , 
S . 8 8 )
W o l l te n  S ie  d a s  T h e m a  m i t  ih r e m  K o a l i t i o n s p a r t n e r  n i c h t  e n  d é t a i l  b e s p r e c h e n ?  

(D e r  S p ie g e l  4 5 /1 9 9 8 , S . 2 8 )
P r ä s id e n te n ,  A u ß e n m in i s t e r ,  d ie  n a c h  B o n n  k o m m e n ,  m ö c h te n  d e n  F in a n z m i ­
n i s te r  s p r e c h e n ,  w e il  s ie  m i t  d e m  o f t  m e h r  b e s p r e c h e n  k ö n n e n  a l s  m i t  d e m  
A u ß e n m in i s t e r .  (D e r  S p ie g e l  4 7 /1 9 9 6 , S . 2 4 )
N e b e n  d e m  S te u e r p a k e t ,  d a s  ic h  in  d e r  n a c h s ta n  W o c h e  v o r s te l le ,  w ird  es  

w e ite r e  M a ß n a h m e n  g e b e n , d ie  ic h  a n  e in e m  R u n d e n  T i s c h  m i t  d e n  B a n k e n  
b e s p r e c h e n  w e rd e . (D e r  S p ie g e l  1 8 /1 9 9 6 , S . 126)

E r  w ill m i t  P r ä s id e n t  B o r is  J e lz in  d ie  B e i le g e u n g  d e r  r u s s i s c h e n  F in a n z k r i s e  

b e s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  4 7 /1 9 9 8 , S . 2 8 1 )
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2 . b e s p r e c h e n , -  e tw .  b e s p r e c h e n  { b e r u fs m ä ß ig  r e z e n s ie r e n , e in e  K r i t i k  ü b e r  e tw .  

s c h r e ib e n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P D “  a no« e  b e s p r ic h t  d e n  Z M lE.
J e m a n d  b e s p r ic h t  e tw a s .

[A  r e z e n s i e r t  d e n  Z /  A  s c h r e ib t  K r i t i k  ü b e r  Z .]

S u b k a t . N o m E  — A : M e n s c h  -  I n d iv id u u m  (z .B . e in  R e z e n s e n t ,  e in  K r i t i k e r ,  e in  S c h r i f t ­

+  S E L . s te l le r )
A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  -  E r e ig n is  (z .B . e in e  A u f fü h r u n g ,  e in  K o n z e r t ) !  G e ­

g e n s t a n d  ( z ü .  e in  B u c h , s e in e  n e u e  S k u lp tu r )

p a s s K v o lle s  P a s s iv

w e r d e n - P D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  b e s p r o c h e n .

s e in -P D e r  Z  i s t  b e s p r o c h e n .

B e l. W a s  ic h  m i r  h e u te  n i c h t  m e h r  v o r s te l le n  k a n n :  a l s  F e m s e h k r i t i k e r  z u  a r b e i te n ,  

w ie  i c h  e s  v ie le  J a h r e  a ls  „ M o m o s “  i n  d e r  „ Z e i t “  w a r  — e s  g i b t  h e u te  v iel 

z u w e n ig ,  w a s  s ic h  z u  b e s p r e c h e n  lo h n t .  {D e r  S p ie g e l  8 /1 9 9 8 , S . 1 8 4 )
L ie b e r  H e r r  J u h n k e ,  a l s  m ic h  d e r  S P I E G E L  b a t ,  I h r e  A u t o b i o g r a p h i e  „ M e in e  

s ie b e n  L e b e n “  z u  b e s p r e c h e n ,  f a n d  ic h  d i e  I d e e  z u n ä c h s t  g a n z  w itz ig .  {D e r  

S p ie g e l  2 5 /1 9 9 8 , S . 170)

3 . b e s p r e c h e n , -  e tw . b e s p r e c h e n  {d u rc h  Z a u b e r s p r ü c h e  z u  b e e in ß u s s e n j  b e sc h w ö re n !  

z u  b e s ä n f t ig e n  o d e r  z u  h e ile n  v e r su c h e n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P D e r  a nc«e b e s p r ic h t  d e n  Z A aE .
J e m a n d  b e s p r ic h t  e tw a s .
[A  b a n n t  Z  d u r c h  Z a u b e r w o r te /A  v e r t r e ib t  Z .]

S u b k a t . N o m E  -  A :  M e n s c h  -  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  Z a u b e r e r ,  g u t e  F e e , d e r  M y s t i k e r )

+  S e i. A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . e in e  W u n d e , W a r z e n )

p a s s K v o lle s  P a s s iv

w e r d e n - p D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  b e s p r o c h e n .

s e in -P D e r  Z  i s t  b e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  I n  V e r b in d u n g  m i t  A k k E - e n ,  d ie  k o n k r e t e  G e g e n s tä n d e  z u m  A u s ­

d r u c k  b r in g e n  ( e in e  S c h a l lp la t te le in  T o n b a n d  b e s p r e c h e n )  g i l t  d ie  B e d e u tu n g  

— ( d e n  je w e i l ig e n  T o n tr ä g e r )  d u rc h  S p r e c h e n  e in e s  T e x t e s  m i t  e in e r  A u fn a h m e  

v e r se h e n .
B e l .  In  H a m b u r g  b e s p r e c h e  ich  f ü n f  S c h a l lp la t te n .  { K in s k i ,  E r d b e e r m u n d , S .  2 6 0 )

B . E r  g l a u b te  a u s n e h m e n d ,  d a ß  e r  s e in e  K r a n k h e i t  z u  b e s p r e c h e n  v e r m a g .

E r  w e ig e r te  d a v o r ,  s e in e  W u n d e  v o n  d ie s e m  M e n s c h e n  b e s p r e c h e n  z u  la s s e n .

B e l. S ie  [...] r ü h r t e  d a s  P u lv e r  m i t  r e in e m , e ig e n s  b e s p r o c h e n e m  ö l e  a n .  ( T h .  M a n n ,  

J o s e p h ,  S . 3 3 7 )
D o c h  d e r  M c L a r e n - P i lo t  f a l t e t  s e in e  H ä n d e ,  f ü h r t  s ie  a n s  K i n n ,  a l s  w o l le  e r  d ie  

H a n d k n ö c h e l  b e s p r e c h e n ,  u n d  s in n ie r t .  {D e r  S p ie g e l  3 9 /1 9 9 8 , S . 2 0 7 )
D i e  T e l e k o m  s c h r e ib t  i h r e n  K u n d e n  n o c h  im m e r  v o r ,  w ie  d i e  ih r e  A n r u f ­

b e a n t w o r t e r  z u  b e s p r e c h e n  h a b e n ,  n a c h d e m  d ie  B u n d e s p o s t  j a h r e l a n g  d i e  V e r­

b r e i t u n g  d e r  G e r ä t e  z u  v e r h in d e r n  v e r s ta n d ,  in d e m  s ie  d e r e n  P r e i s  d u r c h  ein 
Z u la s s u n g s v e r f a h r e n  k ü n s t l i c h  h o c h s c h r a u b te .  {D e r  S p ie g e l  1 3 /1 9 9 6 , S . 55)
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D U R C H D U R C H S P R E C H E N

{ s p r ic h t  d u r c h , s p r a c h  d u r c h , h a t  d u r c h g e s p r o c h e n )

d u rc h s p re c h e n  -  e tw .  d u r c h s p r e c h e n  ( a )  d u rc h  e tw a s  h in d u r c h s p r e c h e n , b )  t e le fo ­

n is c h  d u rc h g e b e n , d u r c h s a g e n , w e i te r le i te n ,  c )  e r ö r te r n ,  b e s p r e c h e n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P D e r  A NomB s Pr ic h t  d e n  Z NO ш d u rc h .
J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  d u rc h .

[A  s p r i c h t  d e n  Z a  h in d u r c h .]  [A  g ib t  d e n  Z b  te le f o n is c h  d u r c h . ]  [A  e r ö r t e r t  d e n  

Z c .]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  M in is te r ,  d ie  S a c h k e n ­

n e r )

A k k E  — Z :  a :  G e g e n s t a n d  (z .B . d a s  F e n s te r  a m  S c h a l te r )  

b : A b s t r a k tu m  (z .B . T e le g r a m m )

c : A b s t r a k tu m  (z .B . e in e  F r a g e , e in e n  P la n , V o r fa l l ,  e in  T h e m a ,  

P r o b le m )

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  d u r c h g e s p r o c h e n .  

D e r  Z b /  Z c  i s t  d u r c h g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  B e i  d e r  d r i t te n  V e r w e n d u n g s w e is e  k a n n  a u c h  f a k u l t a t i v  e in e  P r ä p E  

-  m i t  +  N G  im  D a t  V o rk o m m e n .  (z .B . m i t  d e m  C h e f) .

E I N - E I N S P R E C H E N

{ s p r ic h t  e in ,  s p r a c h  e in , h a t  e in g e sp ro c h e n )

1. e in s p re c h e n , -  a u f  j m d n .  ( in  e in e r  W e ise )  e in s p r e c h e n  { a u f  j m d n .  e in re d e n , j m d m .  

m i t  W o r te n  z u s e t z t e n ;  s tä n d ig  u n d  e in d r in g lic h  z u  j m d m .  s p r e c h e n l  e r n s th a f t  u n d  

la n g e  z u  j m d m .  s p r e c h e n )

S B P N o m E  (A d v E ) P r ä p E  -  a u f  - \ - A k k

S  +  P D e r  A NomE s p r ic h t  a u f  d e n  X N0 to ^  ( in  e in e r  W e is e )  e in . 

J e m a n d  s p r ic h t  a u f  je m a n d e n  ( in  e in e r  W e is e )  e in .

[A  s e t z t  d e m  X  m i t  d e n  W o r te n  z u .]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z J 3 .  d ie  L e h r e r s c h a f t ) 

P r ä p E  -  a u f  +  N G  im  A k k

-  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . a u f  d ie  S c h ü le r s c h a f t)  

( A d v E  -  ,m o d a l ‘ -  A r t  u n d  W e ise )

-  A d v : (z .B . le ise , f r e u n d l ic h ,  s a n f t )

-  P r ä p G :  (z .B . m i t  L ie b e ,  in  e in e m  f r e u n d l ic h e n  T o n )

p a ssK

w e rd e n - P

s e in -P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

E s  w ird  a u f  d e n  X  ( v o n  d e m  A )  e in g e s p r o c h e n .  

E s  i s t  a u f  d e n  X  e in g e s p r o c h e n .

B . D e r  V a te r  s p r i c h t  h e f t ig  a u f  s e in e n  S o h n  e in .  

S ie  s p r e c h e n  d a u e r n d  l a u t  a u f e in a n d e r  e in .
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2 . e in sp rc c h e ii}  -  e tw . e in s p r e c h e n  ( a u f  e tw .)  (a u f  B a n d , a u f  e in e  S c h a l lp la t te  

o . ä .  s p r e c h e n )

S B P N o m E  A k k E  ( P r ä p E  -  a u f  +  A k k )

S  +  P A NmB s p r ic h t  d e n  ( a u f  d e n  W N0 ln д ц )  e in . 

J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s  ( a u f  e tw a s )  e in .
[A  n i m m t  d e n  Z ,  i n d e m  e r  ih n  s p r i c h t ,  a u f  d e n  W .]

S u b k a t . N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n

+  S eI. A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (e in e n  T e x t ,  e in  p a a r  W o r te )  

( P r ä p E  -  a u f  +  N G  im  A k k )
-  W :  G e g e n s t a n d  ( a u f  e in  B a n d , a u f  e in e  S c h a l lp la t te )

p a s s K v o lle s  P a s s iv
w e r d e n - P D e r  Z  w ird  ( a u f  d e n  W )  (v o n  d e m  A )  e in g e s p r o c h e n .

s e in -P D e r  Z  i s t  ( a u f  d e n  W )  e in g e s p r o c h e n .

B . E r  s p r i c h t  d e n  T e x t  a u f  d i e  K a s s e t te  e in .

3 . e in s p re c h e n 3 -  b e i jm d m .  e in s p r e c h e n  ( v e r a l t . )  ( jm d m . e in e n  B e s u c h  m a c h e n , b e i  

i h m  v o rsp re c h e n , e in k e h r e n )

S B P N o m E  P r ä p E  -  b e i  Ą -D a t

S  +  P D e r  A NomB s p r ic h t  b e i  d e m  Х „ 0  ta ^  e in . 
J e m a n d  s p r ic h t  b e i  j e m a n d e m  ein .
[A  m a c h t  d e m  X  e in e n  B e s u c h ]

S u b k a t . N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  A r b e i ts lo s e n )

+  S eI. P r ä p E  -  b e i  +  N G  im  D a t
-  X :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . b e i  d e n  L e i tu n g s v e r t r e te r n ) /  

I n s t i t u t i o n  (z .B . b e i  d e r  S ta d tv e r w a l tu n g )

p a s s K u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv
w e r d e n - P E s  w i r d  (v o n  d e m  A )  b e i  d e r a  X  e in g e s p r o c h e n .

s e in -P E s  i s t  ( v o n  d e m  A )  b e i  d e m  X  e in g e s p r o c h e n .

B e l. w e n n  e r  [...] v o n  e in e m  S p a z ie r g ä n g e  z u r ü c k k e h r e n d  b e i  i h r  e in s p r a c h .

( T b .  M a n n ,  Z a u b e r b e r g , S . 4 3 6 )
s o  s p r e c h ’ ic h  h e u te  a b e n d  a u f  e in  G e r i c h t  K a r a u s c h e n  b e i  e u c h  e in .  (K le is t , 

K r u g ,  S . 10)

4 . e in s p re c h e n 4 -  g e g e n  e tw . e in s p r e c h e n  ( v e r a l t . )  (e in e n  E in s p r u c h  g e g e n  e tw .  

e r h e b e n )

S B P N o m E  P r ä p E  -  g e g e n  + A k k

S  +  P O e  A NmE s p r ic h t  g e g e n  d e n  Z N0 to Att e in . 
J e m a n d  s p r ic h t  g e g e n  e tw a s  e in .
[A  e r h e b t  E in s p r u c h  g e g e n  d e n  Z .]

S u b k a t . N o m E  -  A ; M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . S ic h e r h e i ts m i­

+  S e i. n is te r iu m )

P r ä p E  -  g e g e n  +  N G  im  A k k
-  Z : A b s t r a k tu m  (zJB . g e g e n  e in e n  B e fe h l ,  e in e  E n ts c h e id u n g , e in e  M a ß ­

n a h m e , e in  U n re c h t)

p a s s K u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv
w e r d e n - P E s  w ird  ( v o n  d e m  A )  g e g e n  d e n  Z  e in g e s p r o c h e n .

s e in -P E s  i s t  g e g e n  d e n  Z  e in g e s p r o c h e n .

B . E r  h a t  g e g e n  d a s  U r te i l  e in g e s p r o c h e n .
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E N T - E N T S P R E C H E N

{ e n ts p r ic h t ,  e n ts p r a c h , h a t  e n ts p r o c h e n )

e n ts p re c h e n  -  e in e r  S a c h e /  ( s e lte n e r )  j m d m .  e n t s p r e c h e n  ( e in e r  S a c h e  e .  -  m it  

e tw . ü b e r e in s t im m e n ;  e in e r  S a c h e  g le ic h k o m m e n j  g e m ä ß l  a n g e m e s s e n  s e in ; jm d m .  
e .  — e in e n  W u n s c h j  e in e  F o rd e r u n g  e tc .  e r fü lle n , v e r w ir k l ic h e n , s e in e n  W ü n s c h e n  

e n tg e g e n k o m m e n ,  j m d m .  s e in e n  W il le n  tu n )

S B P N o m E  D a tE  ( P r ä p E  -  in  +  D a t)

S  +  P D e r  ^NomE /  d e r  Y No^î e n ts p r ic h t  d e m  Z DUE/  d e m  X DUE fin  W NO D„ ) .  
J e m a n d j  E tw a s  e n ts p r ic h t  j e m a n d e m !  e in e r  S a c h e .
[A  s t im m t  m i t  d e m  Z  ü b e r e in  /  A  i s t  d e m  Z /  d e m  X  a n g e m e s s e n .]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie s e  M e n s c h e n g r u p p e ) /  

I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie s e s  A m t )

-  Y : A b s t r a k tu m  (zJB . d ie  N o te ,  d ie  K o p ie )

D a t E  -  Z :  S a c h v e r h a l t  ( z ü .  d e n  U m s tä n d e n , d e n  V e r h ä l tn is s e n , d e m  N o t ­

s ta n d ) !  A b s t r a k tu m  ( jm d s . E r w a r tu n g e n ,  d e m  O r ig in a l )

-  X : M e n s c h /  G r u p p e  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  

( P r ä p E  -  in  +  D a t )
-  W :  E ig e n s c h a f t  (z .B . in  G rö ß e , H a r tn ä c k ig k e i t )

p a s s K P a s s iv b ild u n g :  u n m ö g lic h

B e l. „ I c h  b in  i c h “ , s a g t  e r  g e n ü ß l ic h ,  „ ic h  le b e ,  w ie  e s  m i r  e n t s p r i c h t .“  {D e r  S p ie g e l  

2 2 /1 9 9 6 , S . 4 1 )
D a b e i  e n t s p r i c h t  d ie  k in d e r lo s e  G e n e r a l s e k r ä t e r in  n i c h t  g e r a d e  d e m  T y p u s  

„ M u t t e r  d e r  K o m p a n i e “ . {D e r  S p ie g e l  2 2 /1 9 9 9 , S . 4 4 )
E in e  T e le k o m - Z ie lg r u p p e n - U m f r a g e  h a t  e r g e b e n ,  d a ß  d i e  e n g l i s c h e n  B e z e ic h ­

n u n g e n  g a n z  e in d e u t ig  d e m  Z e i tg e i s t  e n t s p r e c h e n ,  u n d  d e r  s p r i c h t  n u n  m a l  
E n g l i s c h .  {D e r  S p ie g e l  1 7 /1 9 9 8 , S . 124)

K r im i a u t o r  V ie g a s , 3 6  f ü r c h t e t ,  d a s  Ü b e r a n g e b o t  a n  K u l t u r  e n t s p r e c h e  n i c h t  

d e n  w ir k l ic h e n  B e d ü r f n is s e n  d e r  L i s a b o n e r .  {D e r  S p ie g e l  1 7 /1 9 9 8 , S . 1 6 1 ) 

E in  D r i t t e l  d e r  u m la u f e n d e n  N o t e n  w ird  j ä h r l i c h  a u s  d e m  V e r k e h r  g e z o g e n , 

w e il  s ie  d e n  d e u ts c h e n  A n s p r ü c h e n  a n  e in e  s a u b e r e  W ä h r u n g  n i c h t  e n ts p r e c h e n .

{D e r  S p ie g e l  1 8 /1 9 9 8 , S . 119)

A b e r  e s  g ib t  a u c h  in  a n d e r e n  B u n d e s l ä n d e r n  e in e  R e ih e  ä l t e r e r  R e a k t o r e n ,  d ie  

b e is p ie ls w e is e  b a u te c h n is c h  n i c h t  d e m  S ic h e r h e i t s s t a n d a r t  e n t s p r e c h e n .  {D e r  

S p ie g e l  2 4 /1 9 9 8 , S . 36)

Z u  v e r w ir re n d  e r s c h e in t  e in  S y s te m , in  d e m  d ie  I n s t i t u te  z u m  B e isp ie l d ie  D a te n  
i h r e r  I n te r v ie w e r  k o r r ig i e r e n  m ü s s e n , w e n n  s ie  d e r  W i r k l i c h k e i t  e n t s p r e c h e n  

s o l le n .  { D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 8 , S . 4 2 )

F R E I - F R E I S P R E C H E N
{ s p r ic h t  f r e i ,  s p r a c h  f r e i ,  h a t  fr e ig e s p r o c h e n )

1. fre is p re e b e n , -  jm d n .  (v o n  e in e r  S a c h e )  f r e i s p r e c h e n  { d u rc h  G e r ic h ts u r te i l  von  

e in e r  A n k la g e ,  e in e r  S c h u ld  b e fre ie n , v o m  V o r w u r f,  v o n  d e r  V e r a n tw o r tu n g )

S B P N o m E  A k k E  ( P r ä p E  -  v o n  +  D a t)  (A d v E )

s +  p D e r  A ^ g  s p r ic h t  d e n  Z AWi (v o n  W N0 DłJ) ( a u s  e in e m  b e s t im m te n  G r u n d e )  fre i. 

J e m a n d /  E in e  I n s ta n z  h a t  j e m a n d e n  (v o n  e in e m  V o r w u r f)  f r e ig e s p r o c h e n .

[A  e r k l ä r t  d e n  Z  f ü r  u n s c h u ld ig .]
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S u b k a t .  

+  S e l .

B e l.

S B P

S  +  P

S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  — A : M e n s c h  -  e in  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  R ic h te r ) /  K o l l e k t iv  v o n  M e n ­

s c h e n  (z .B . d ie  E in g e s c h w o r e n e n ) /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d a s  G e r ic h t)  

A k k E  -  Z :  M e n s c h  -  e in  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  A n g e k la g te )

( P r ä p E  -  v o n  +  D a t )

-  W :  (z .B . v o n  j e d e r  V e r a n tw o r tu n g , v o m  V o r w u r f)
( A d v E  -  ,k a u s a l*  -  B e g r ü n d u n g )

-  P r ä p G :  -  w e g e n  +  G e n /  m a n g e ls  +  G e n  (w e g e n  s e in e r  U n sc h u ld , 

m a n g e ls  B e w e is e )

-  S K :  (z .B . D a s  G e r ic h t h a t  ih n  fr e ig e s p r o c h e n , w e il e s  k e in e  g e n ü g e n d e n  

B e w e is e  f ü r  s e in e  S c h u ld  g a b .)

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv

D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  ix e ig e s p r o c h e n .

D e r  Z  i s t  f r e ig e s p r o c h e n .

A n m e r k u n g : D a s  V e rb  t r i t t  a u c h  in  d e r  ü b e r tra g e n e n  B e d e u tu n g :  ,vo n  Ü b e rh eb lig -  

k e i t ,  E i t e l k e i t  m u s s  m a n  ih n  f r e i s p r e c h e n '  -  e r  is t  n ic h t  ü b e r h e b lig , e i te l .

V o m  V o r w u r f  d e s  B e t r u g e s  m u ß te  d i e  2 . G r o ß e  S t r a f k a m m e r  d e s  L a n d g e r ic h ts  
S ta d e  m i t  d e m  V o r s i tz e n d e n  R ic h t e r  A r n o ld  T h o m s e n  f r e i s p r e c h e n ,  w e il d e r  

A n g e k la g t e  z w a r  n i c h t  v o n  d e r  J u s t iz ,  s o  d o c h  v o m  S c h ic k s a l  e in e  B e g ü n s t i ­

g u n g  e r f u h r  [...]  ( D e r  S p ie g e l  2 9 /1 9 9 8 , S . 4 8 )
D i e  s c h e in b a r  k lu g e n  S c h a c h z ü g e  d e s  P a p s t e s  v o r  d e r  J a h r ta u s e n d w e n d e  w e r ­

d e n  d i e  K i r c h e  a u c h  im  n ä c h s te n  J a h r ta u s e n d  n i c h t  v o n  I n q u i s i t io n s - H o lo c a u s t  

f r e i s p r e c h e n ,  d e n n  U n t a t e n  s o lc h e n  A u s m a ß e s  k ö n n e n  n ie m a ls  g e t i lg t  o d e r  

v e r z ie h e n  w e r d e n .  (D e r  S p ie g e l  2 5 /1 9 9 8 , S . 12 )

I c h  v e r s ic h e r te  i h m :  „ I c h  w e r d e  I h n e n  f ü r  m e in e  P a t i e n t e n a k te  e in e n  B r i e f  
s c h r e ib e n ,  in  d e m  ic h  s ie  v o n  j e d e r  V e r a n tw o r tu n g  f r e i s p r e c h e ,  f a l ls  e tw a s  

s c h ie f g e h t .“  {D e r  S p ie g e l  3 /1 9 9 7 , S . 1 3 7 )
Z o o lo g is c h e  G e s e l ls c h a f te n ,  o b  in  C h ic a g o  o d e r  in  F r a n k f u r t ,  v e r f a ß t e n  S c h r i f ­

te n ,  in  d e n e n  s ie  d ie  R o b b e n  v o m  V o r w u r f  d e r  G e f r ä ß ig k e i t  f r e i s p r e c h e n  u n d  
d i e  S e n k u n g  d e r  n e u e n  F a n g q u o t e n  f o r d m .  {D e r  S p ie g e l  1 3 /1 9 9 7 , S . 183)

E s  g a b  t a t s ä c h l i c h  n o c h  194 0  e in  R e ic h s g e r ic h t ,  d a s  e in e n  J u d e n  f r e is p re c h e n  

k o n n t e  u n d  d a m i t  S tr e ic h e r  e in e n  S tr e ic h  s p ie l te . . .  { D e r  S p ie g e l  4 4 /1 9 9 7 , S . 12) 

V o n  S c h u ld  f r e i s p r e c h e n  w ill e r  i h n  a b e r  a u c h  n i c h t .  {D e r  S p ie g e l  2 8 /1 9 9 7 , 

S . 116)
D ie  G e s c h ic h t e  w i r d  u n s  ß re is p r e c h e n , d a s  h a t  s c h o n  F id e l  g e s a g t .  {D e r  S p ie g e l  
5 1 /1 9 9 7 , S . 164)

f r e is p re c b e n 2 -  j m d n .  ( e in e n  L e h r l in g )  f r e i s p r e c h e n  < H a n d w . >  (ласА  b e s ta n ­

d e n e r  P r ü fu n g  z u m  G e se lle n  o d e r  F a c h a r b e i te r  e r k lä r e n , e in e m  L e h r l in g  einen  

G e s e l le n b r ie f  ü b e rre ic h e n )

N o m E  A k k E

fre i .D e r  А №шШ SPr ic h t  d e “  Z AttE
J e m a n d  h a t  d ie  L e h r l in g e  fr e ig e s p r o c h e n .  

[A  e r k l ä r t  d e n  Z  z u  e in e m  F a c h m a n n . ]

N o m E

A k k E

A : M e n s c h  -  e in  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  F a c h m e is te r ) /  K o l l e k t iv  v on  

M e n s c h e n  (z .B . d ie  S c h u l le i tu n g ) !  I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  F a c h h o c h ­

sc h u le )
Z :  M e n s c h  -  e in  I n d iv id u u m  (z .B . d e r  L e h r l in g )
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p a s s K
w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv
D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  f r e ig e s p r o c h e n .  
D e r  Z  i s t  f r e ig e s p r o c h e n .

B e l. W ie  k a n n  m a n  e in e  T e c h n ik  a ls  ö k o lo g is c h  u n d  g e s u n d h e i t l i c h  u n b e d e n k l ic h  
n a c h  e in e m  s o  k u r z e n  Z e i t r a u m  d e r  b i s h e r ig e n  A n w e n d u n g  u n d  e in e r  d e r a r t i g  
d ü n n e n  B a s is  v o n  E r f a h r u n g e n  f r e i s p r e c h e n . (D e r  S p ie g e l  1 7 /1 9 9 7 , S . 9 )

3 . fr e isp re c h e n ., -  s ic h  f r e i s p r e c h e n  (z .B . v o n  e in e m  R e d n e r  -  w ä h r e n d  d e s  S p r e ­
c h e n s  d ie  H e m m u n g e n  ve r lie ren )

S B P N o m E  R e f l .P

S  +  P D e r  A NomE s p r ic h t  s ic h  fre i.
J e m a n d  s p r ic h t  s ic h  f r e i .
[A  s p r i c h t  o h n e  je g l ic h e  H e m m u n g e n .]

S u b k a t .  
+  S e i.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

B . D i e  S c h ü le r  s p r e c h e n  s ic h  v o r  ih r e m  K la s s e n le h r e r  im m e r  fre i .

L O S - L O S S P R E C H E N
{ s p r ic h t  lo s , s p r a c h  lo s , h a t  lo sg e sp ro c h e n )

1. lo s s p re c h e n , - j m d n .  ( v o n  e in e r  S a c h e )  lo s s p r e c h e n  {a )  j m d n .  vo n  e in e r  S a c h e  
f r e i s p r e c h e n j  b e fr e ie n ;  b )  ( R e l . )  e r k lä r e n , d a s s  j m d m .  s e in e  S ü n d e n  ve rg e b e n  
s in d )

S B P N o m E  A k k E  ( P r ä p E  -  v o n  + Z ) a f )  (A d v E )

S  +  P D e r  A NaroE s p r ic h t  d e n  Z At+p /  s ic h  (v o n  W NO ^  Dtl)  ( a u s  e in e m  b e s t im m te n  
G r u n d e )  lo s .
J e m a n d  h a t  je m a n d e n /  s ic h  (v o n  e in e r  S a c h e )  lo s g e s p r o c h e n .
[A  e r k l ä r t  d e n  Z  f ü r  u n s c h u ld ig .]

S u b k a t .  
+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d a s  G e r ic h t)  
A k k E  -  Z :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  R e f lP  
( P r ä p E  -  v o n  +  N G  im  D a t )

-  W : A b s t r a k tu m  (z .B . vo n  j e d e r  V e r a n tw o r tu n g , v o m  V o r w u r f,  vo n  e in e r  
S c h u ld ,  V e r p fl ic h tu n g )

( A d v E  -  , k a u sa l*  -  B e g r ü n d u n g )
-  P r ä p G :  -  w e g e n  +  G e n /  m a n g e ls  +  G e n  (w e g e n  s e in e r  U n sc h u ld , w egen  

s e in e r  A r m u t ,  m a n g e ls  B e w e is e , a u s  M i t le id )
-  S K :  (z .B . S ie  h a b e n  ih n  v o m  V o r w u r f  lo sg e s p r o c h e n , d e n n  e s  m a n g e lte  a n  

B e w e is e n )

p a s s K
w e r d e n - P

s e in -P

v o lle s  P a s s iv
D e r  Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  io s g e s p ro c h e n . 
D e r  Z  is t  lo s g e s p r o c h e n .

B e l. W e n n  w ir  u n s  f ü r  G ö t t e r  h a l te n  u n d  u n s  v o n  u n s e r e m  a l t e n  E r b e  lo s s p r e c h e n ,  
w e r d e n  w ir  e in  N ic h ts .  (D e r  S p ie g e l  4 6 /1 9 9 8 , S . 2 5 6 )

2 . Io s s p re c h e n 2 -  j m d n .  ( e in e n  L e h r l in g )  lo s s p r e c h e n  < H a n d w . >  (n a c h  b e s ta n d e ­
n e r  P r ü fu n g  z u m  G e se lle n  o d e r  F a c h a r b e ite r  e r k lä r e n , e in e m  L e h r l in g  e in e n  

G e s e l le n b r ie f  ü b e rre ic h e n )  
î f r c i s p r c c h e r i j
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M I T - M I T S P R E C H E N
{ s p r ic h t  m i t ,  s p r a c h  m i t ,  h a t  m i tg e s p r o c h e n )

1. m its p r e c h e n , — (e tw .)  m i ts p r e c h e n  { m it  [ e i n e m ]  a n d e re n  g e m e in s a m  sp re c h e n )

S B P N o m E  (A k k E )

S  +  P D e r  A NmE s p r ic h t  (d e n  Z ^ )  m it .

J e m a n d  s p r ic h t  ( e tw a s )  m i t .

[A  s p r i c h t  (d e n  Z )  z u s a m m e n  m i t  d e n  a n d e r e n ]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

( A k k E )  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . e in  G e b e t ,  e in e  E id e s fo r m e l ,  e in  G e lö b n is )

p a s s K

w e r d e n - P

v o le s  P a s s iv

Z  w i r d  (v o n  d e m  A )  m i tg e s p r o c h e n .

B e l. B e im  S c h u lg e b e t  k ö n n e  e in  K i n d ,  m e in t e n  s ie , „ d e m  K J a s s e n r a u m  f e m b le ib e n “ , 
e s  m ü s s e  d ie  F o r m e l  „ n i c h t  m i ts p r e c h e n “  u n d  d ü r f t e  n o t f a l l s  ,4 m  G e g e n s a tz  

z u  s e in e n  b e t e n d e n  M i ts c h ü le r n  a n  s e in e m  P la t z  s i tz e n  b le ib e n “ . {D e r  S p ie g e l  

3 3 /1 9 9 5 , S . 2 4 )

2 . m i ts p r e c h e n ,  -  (b e i e in e r  S a c h e )  m i ts p r e c h e n  ( a )  m i t  r e d e n , -  in  e in e m  G e sp rä c h  

o . ä .  e tw . S in n v o l le s  b e is te u e r n  -  m e is t  in  V e r b in d u n g  m i t  k ö n n e n ;  a u c h :  (b e i  

e tw a s )  m i tb e s t im m e n ,  z u  e in e r  E n ts c h e id u n g  b e i tr a g e n ;  b )  m i t r e d e n 2 -  a n  einer  

E n ts c h e id u n g  b e te il ig t  s e in ;  b e i  e tw . m i t  e in e  R o l l e  s p ie le n , s ic h  m i t  a u sw irk e n  

m i t  im  S p ie l  s e in )

S B P N o m E  ( P r ä p E  -  b e i  + D a t )

S  +  P a )  D c r  А хоше S fr«1* 1 0 * '  W no mit dJ  ™ 1·
J e m a n d  k a n n  ( b e i  e in e r  S a c h e )  m i ts p r e c h e n . /  J e m a n d  s p r ic h t  ( b e i  e in e r  

S a c h e )  m i t .

[A  h a t  g u t e  S a c h k e n n tn is s e ,  u m  m i t r e d e n  z u  k ö n n e n . ] /  [A  b e s t im m t  (b e i 

e in e r  S a c h e )  m it.]

S u b k a t .

+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d ie  K r a n k e n s c h w e s te r ) !

I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  S ta d tv e r w a l tu n g ,  d a s  A r b e i t s a m t )

( P r ä p E  -  b e i  +  D a t )
-  W :  A b s t r a k tu m  (b e i  d ie se r  E n ts c h e id u n g , b e i  d e r  P o l i t i k ,  b e im  L e i te n  d er  

F ir m a )

p a s s K

w e r d e n - P

u n p e rs ö n lic h e s  P a s s iv

B e i W  k a n n  ( v o n  d e m  A )  m i tg e s p r o c h e n  w e r d e n .

B e l. D a ß  d a b e i  a u c h  E h e f r a u  L o l i ta  m i ts p r e c h e n  d u r f te ,  k a n n  d i e  ü b r ig e n  P ro fis  

a l l e n f a l l s  n o c h  z u  H e i t e r k e i t  v e r a n la s s a n :  [...] . (D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 4 , S . 244) 

N u r  w o  m a n  s e lb e r  m i ts p r e c h e n  k a n n ,  k a n n  m a n  a l s  A u t o r  e tw a s  b e w irk e n . 

( D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 5 , S . 2 0 6 )
D e r  g e s t re n g e  P r o t e s t a n t  J o s p in  a b e r  m ö c h te  g le ic h b e r e c h t ig t  f ü r  F r a n k r e i c h  in 

d e r  W e l t  m i ts p r e c h e n ,  v o r  a l le m  in  d e r  E u r o p a p o l i t i k .  {D e r  S p ie g e l  2 4 /1 9 9 7 , 

S . 133)

S  +  P b )  D e f  AimmB 5Ρ " Λ 1  b e i  W NO ta  Du m it .
E tw a s  s p r ic h t  b e i  e in e r  S a c h e  m i t .

[Z  i s t  f ü r  e in e  S a c h e  a u c h  v o n  B e d e u tu n g /  s p ie l t  e in e  R o l l e  d a b e i  m it.]
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S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z J3 . G rü n d e , F a k to r e n ,  I n te r e s s e n )

( P r ä p E  -  b e i +  D a t )

-  W :  A b s t r a k tu m  (z .B . b e i  d ie se r  A n g e le g e n h e i t ,  b e i  d e m  V o r fa l l)

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

B . B ei d e r  A u s w a h l  d e s  k ü n f t ig e n  B e ru f s  s p re c h e n  v o r  a l le m  I n te r e s s e n  d e s  ju n g e n  

M e n s c h e n  m i t .

N A C H - N A C H S P R E C H E N

( s p r ic h t  n a c h , s p r a c h  n a c h , h a t  n a c h g e sp ro c h e n )

n a c h s p re c h e n  — e tw . ( jm d m .)  n a c h s p r e c h e n  ( n a c h s a g e n , w ie d e rh o le n )

S B P N o m E  A k k E  ( D a tE )

S  +  P D e r  s Pr ic h t  ( d em  X dob) d e n  z m j  “ ac h - 
J e m a n d  s p r ic h t  ( j e m a n d e m )  e tw a s  n a c h .
[A  w ie d e r h o l t  d e n  Z  ( n a c h  d e m  X ) .]

S u b k a t .  

+  S e l.
N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . j m d s .  E in s ic h t ,  d ie  F o r m e l,  j m d s .  W o r te )  

( D a t E )  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

p a s s K

w e rd e n - P
v o le s  P a s s iv

Z  w i r d  (d e m  X )  ( v o n  d e m  A )  n a c h g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  F a l ls  in  e in e m  S a t z  D a t E  v o r k o m m t ,  i s t  d e r  G e b r a u c h  d e r  A k k E  

f a k u l t a t i v ,  s ie  k a n n  w e g g e la s se n  w e rd e n .

B e l .:  S i e  m u ß te n  ih m  n a c h sp re c h e n : , ,L ie b e r  L o n ,  w ir  v e r sp re c h e n  d ir , n ie  w ie d e r  

M a r k ta n te i l e  z u  ve r lie ren . [ ...] (D e r  S p ie g e l  2 5 /1 9 9 7 , S . 8 8 )

B e l. D e r  h ö c h s t e  S in n  d ie s e r  S e n d u n g  w ird  h ö r b a r ,  w e n n  P a t i e n t e n  in  e in e r  A r z t ­

p r a x is  k o m p l iz i e r t e  S ä tz e  n a c h s p r e c h e n  m ü s s e n :  „ K r a b b e ! ,  s a b b e l ,  b r a b b e l ,  
b a b b e l .“  ( D e r  S p ie g e l  1 /1 9 9 4 , S . 154)

M a n c h e  b r u t a l e n  F i lm e  s a h e n  s ie  so  o f t ,  d a ß  s ie  d ie  D ia lo g e  a u s w e n d ig  

n a c h s p r e c h e n  u n d  n a c h s p ie le n  k o n n t e n .  (D e r  S p ie g e l  4 1 /1 9 9 4 , S . 9 3 )

D a s  T i t e lb i ld  z e ig t  B e r g m a n n ,  d ie  e in e  L ie b e s s z e n e  p e r  T e l e f o n  n a c h s p r e c h e n  

m u ß t e .  (D e rS p ie g e l  8 /1 9 9 7 , S . 9 )

U n d  s c h o n  l e g t  e r  lo s : F r i tz  W a l te r ,  H e lm u t  R a h n ,  T o n i  T u r e k ,  M a x  M o r lo c k  
-  N a m e n ,  d ie  s e in e  s ic h t l ic h  b e g e is te r te n  G e s p r ä c h s p a r tn e r  a n d ä c h t ig  n a c h s p r e ­

c h e n .  (D e r  S p ie g e l  2 6 /1 9 9 8 , S . 2 7 )
S o  b e u n r u h ig e n d  i s t  T o c q u e v i l le s  s o z io lo g is c h e  E in s ic h t  f ü r  u n s e r e n  g e g e n w ä r ­

t ig e n  W e r tk o n s e n s ,  d a ß  m a n  s ie  n i c h t  o h n e  M u t  n a c h s p r e c h e n  k a n n .  (D e r  
S p ie g e l  2 2 /1 9 9 6 , S . 89)

0 - S P R E C H E N
( s p r ic h t ,  s p r a c h , h a t  g e sp ro c h e n )

1 . sp re c h e n }  -  s p r e c h e n  (S p r a c h la u te ,  W ö r te r  h e r v o r b r in g e n , b i ld e n  -  m e is t  in  

V e r b in d u n g  m i t  M o d a lv e r b e n  b z w . m i t  d e m  V e rb  le rn e n )

S B P N o m E  (A d v E )

S  +  P D e r  A ^ ^  s p r ic h t .  /  k a n n  sp re c h e n .

J e m a n d  s p r ic h t .  /  k a n n  sp re c h e n .

[A  k a n n  L a u t e  a r t ik u l ie r e n .)
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S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

( A d v E  -  ,t e m p o r a T  -  Z e i t a n g a b e

-  A d v : ( z .B . la n g e)

-  P r ä p G :  (z .B . m i t  d r e i  J a h r e n , s e i t  d r e i  J a h r e n , v o n  K le in  a n )

-  S K :  ( z .B . E r  le r n te  s p r e c h e n , a l s  e r  e in  J a h r  a l t  w a r ;  S i e  s p r a c h , s e i td e m  

s ie  K in d e r g a r te n  z u  b e su c h e n  b e g a n n )

a u c h :  -  , k a u s a l*  -  B e g r ü n d u n g )

-  P r ä p G :  (z .B . v o r  E r s c h ö p fu n g , v o r  H e is e r k e i t ,  v o r  A u fr e g u n g ,  m i t  v o llem  
M u n d )

-  S K :  (z .B . S i e  k a n n  n ic h t  s p r e c h e n , w e i l  e r  h e is e r  is t)

p a s s K

w e r d e n - P

u n p e rs ö n lic h e s  P a s s iv

E s  w i r d  ( v o n  d e m  A )  g e s p r o c h e n .

B e l. P a u lc h e n  s p r i c h t  [s c h o n ] (e in  p a a r  W ö r te r ) .  ( E n g e l ,  S c h u m a c h e r ,  K L V )

2 . s p re c h e n !  -  in  b e s t im m te r  W e ise  s p r e c h e n  (s ic h  in  b e s t im m te r  W e is e  a u s d r ü c k e n ,  
ä u ß e r n )

S B P N o m E  A d v E

S  +  P D e r  s p r ic h t  in  b e s t im m te r  W e ise .
J e m a n d  s p r ic h t  in  b e s t im m te r  W e is e .

[A  d r ü c k t  s ic h  in  b e s t im m te r  W e ise  a u s .]

S u b k a t .  

+  S e i.
N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

A d v E  -  »m odal*  -  A r t  u n d  W e ise

-  A d v : (z .B . la u t , [u n ]d eu tlich , f l ü s t e r n d ,  s a n f t ,  i ta lie n is c h , f r a n z ö s is c h )

-  P r ä p G :  (z .B . d u rc h  d ie  N a s e ,  m i t  v e r s te l l te r  S t i m m e ,  in  d e m  T o n , m i t  

r o l le n d e m  R ,  m i t  s la w is c h e m  A k z e n t ,  in  B i ld e r n , in  V e r s e n )
-  S K :  (z .B . E r  s p r a c h , a ls  h ä t t e  e r  g le ic h  v e r s tu m m e n  m ü s s e n ;  S i e  sp ra c h  

z u  ih m , in d e m  s i e  ih m  B i ld e r  a u fz e ig te )

p a s s K

w e r d e n - P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

E s  w i r d  ( v o n  d e m  A )  in  b e s t im m te r  W e ise  g e s p r o c h e n .

B e l. E r  s p r i c h t  R u s s is c h  m i t  s t a r k e m  g e o r g is c h e m  A k z e n t ,  S c h r e ib s t i l  u n d  r e d n e r i ­

s c h e s  T a l e n t  s in d  m is e r a b e l ,  s e in e  F ä h ig k e i t e n  a ls  T h e o r e t i k e r  d ü r f t i g .  ( D er  

S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S . 117)

3 . sp re ch en -, -  e tw . s p r e c h e n  ( a )  e tw . m ü n d l ic h  ä u ß e r n , s a g e n ; b )  e tw . vo rlese n , 
v o r  tr a g e n , r e z i t ie r e n , a u fs a g e n ;  c )  e tw . ( m e i s t  e in e  S p r a c h e )  b e n u tz e n , b e h e r r ­

s c h e n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P ° « r  A NonE s p r ic h t  d e n  Z MM.
J e m a n d  s p r ic h t  e tw a s .
[A  d r ü c k t  d e n  Z a  m ü n d l ic h  a u s .]  [A  t r ä g t  d e n  Z b  v o r . ]  [A  b e n u t z t  d e n  Z c.]

S u b k a t .

+  S e l.
N o m E  -  A :  M e n s c h

A k k E  -  Z  -  a :  A b s t r a k tu m  (z .B . k e in  W o r t ,  d ie  W a h r h e it ,  d a s  U r te il ,  nur  

U n s in n )
-  b : A b s t r a k tu m  (z .B . e in  G e b e t, d a s  V a te r u n s e r ,  e in  G e d ic h t, den

S e g e n , e in e n  K o m m e n ta r ,  e in e  E id e s fo r m e l ,  e in e  Z a u b e r fo r m e t)

-  c : A b s t r a k tu m  (z .B . E n g lis c h , P o ln is c h , D ia l e k t ,  m e h r e r e  S p r a ­
c h e n , e in e  F a c h sp ra c h e , r h e in is c h e  M u n d a r t ,  S la n g ,  P la t t)
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p a s s K

w e r d e n - P

v o le s  P a s s iv

Z  w i r d  ( v o n  d e m  A )  g e s p r o c h e n .

* A n m e r k u n g :  B e i  d ie s e r  V e r w e n d u n g s w e is e  k a n n  d a s  V e r b  ü b e r d ie s  in  d e n  W e n ­

d u n g e n :  ,e in e  R e d e j  e in e n  V o r tr a g  ( ü b e r  e tw . )  h a l t e n ' V o r k o m m e n .

B e l. U n d  n a c h  e in e r  S tu n d e  w ird  e r  d a s  U r te i l  s p r e c h e n :  V o n  d e n  1 3 0 0  A r b e i t s ­

p l ä t z e n  a n  d ie s e m  T r a d i t i o n s s t a n d o r t  d e r  B e r t e ls m a n n  A G  f ä l l t  k ü n f t i g  j e d e r
v i e r t e  w e g . {D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S . 8 7 )

4 . sp re c h c n 4 -  j m d n .  s p r e c h e n  ( jm d n . e r r e ic h e n ;  m i t  j m d m .  V e r b in d u n g  a u fn e h m e n ,  
in s  G e s p rä c h  k o m m e n )

S B P N o m E  A k k E

S  +  P D “  А ы  S P " ·* »  d e n  Х д ш г  
J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e n .

[A  k o m m t  m i t  d e m  X  in s  G e s p r ä c h .]

S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

A k k E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

B e l. W ä h r e n d  A e r o s p a t i a l e - C h e f  M i c h o t  n i c h t  s o n d e r l ic h  g u t  z u  s p r e c h e n  w a r  a u f  

d i e  D e u ts c h e n ,  n a h m  L a g a r d è r e  d ie  V e r h a n d lu n g e n  m i t  S c h r e m p p  ü b e r  d a s  

g e p la n te  S u p e r b ü n d n i s  a u f .  (D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S . 62)

P r ä s id e n te n ,  A u ß e n m in is te r ,  d ie  n a c h  B o n n  k o m m e n ,  m ö c h te n d e n  F in a n z m i ­

n i s te r  s p r e c h e n ,  w e il s ie  m i t  d e m  o f t  m e h r  b e s p r e c h e n  k ö n n e n  a ls  m i t  d e m  

A u ß e n m in i s t e r .  {D e r  S p ie g e l  4 7 /1 9 9 6 , S . 2 4 )

5 . s p re c h e n , -  a u s  e tw . s p re c h e n  {e rk e n n b a r  s e in , s ic h  a u s d r ü c k e n )

S B P N o m E  P r ä p E  -  a u s  - \-D a t

S  +  P D c r  Z NomB s p r ic h t  a u s  d e m  Y N0 ta Dll.
A u s  e in e r  S a c h e  s p r ic h t  e tw a s .

[A u s  d e m  Y  k a n n  m a n  d e n  Z  e r k e n n e n .]

S u b k a t .  

+  S ei.

N o m E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . H a ß ,  L ie b e ,  B e w u n d e ru n g , A n g s t ,  d ie  Z u v e r s ic h t ,  

R e s ig n a t io n )

P r ä p E  -  a u s  +  D a t
-  Y : A b s t r a k tu m  (z .B . a u s  s e in e n  W o r te n , a u s  ih r e n  B l ic k e n ,  h a s tig e n  

B e w e g u n g e n , a u s  s e in e m  L ä c h e ln ,  a u s  s e in e r  H a l tu n g )

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

6 . s p r e c h e ^  -  f u r /  g e g e n  j m d n . /  e tw . s p r e c h e n  { a )  s ic h  a u f  d ie  B e w e r tu n g , B e u r ­

te i lu n g  j m d s . j  e in e r  S a c h e  g ü n s t ig /  u n g ü n s t ig  a u s w ir k e n ;  b )  e in  I n d i z  f ü r j  g e g e n  

d ie  R ic h t ig k e i t ,  d a s  G e g e b e n se in  vo n  e tw . s e in  -  i n  d e r  z w e i te n  B e d e u tu n g  

k o m m t  in  d e r  p r ä p o s i t i o n a l e n  E r g ä n z u n g  n u r  e in  A b s t r a k tu m  k a u m  a b e r  e in  

M e n s c h  in  F r a g e )

S B P N o m E  P r ä p E  -  f ü r /  g e g e n  + A k k  /  S E

S  +  P D e r  Z NomE s p r ic h t  f ü r /  g e g e n  d e n  Y N| to AHt/  d e n  X N0 ta  AUi.
E tw a s  s p r ic h t  J u r  e tw a s {  je m a n d e n .

[Z  w i r k t  s ic h  g ü n s t ig /  u n g ü n s t ig  f ü r  jm d n . /e in e  S a c h e  a u s .]  [Z  i s t  e in  I n d i z  f ü r /  

g e g e n  e tw a s .]
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S u b k a t .  

+  S ei

p a s s K

B e l.

7.

S B P

S  +  P

S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  T a ts a c h e , e in ig e  A r g u m e n te ,  d ie  U m s tä n d e ,  

d e r  g ü n s t ig e  P re is )

P r ä p E  -  f ü r /  g e g e n  +  A k k
-  Y  -  a :  A b s t r a k tu m  (z J 3 . e in e n  V e r k a u f ) /  G e g e n s t a n d  (z .B . d ie s e s  G e rä t)

-  b: A b s t r a k tu m  (z .B . s e in e  A n n a h m e ,  d ie  S e lb s tm o r d th e o r ie ,  d ie  R ic h ­

t ig k e i t  s e in e r  V e r m u tu n g )

-  X  -  a :  M e n s c h  (z .B . d e n  A n g e k la g te n ,  d ie s e n  B e w e r b e r ) !  K o l l e k t iv  v o n

M e n s c h e n
a u c h :  S E  -  m i t  o b l .  K o r r .  -  I N F  +  (z .B . A l l e s  s p r ic h t  d a fü r ,  j e t z t  m i t  d er  

A r b e i t  S c h lu s s  z u  m a c h e n ;  A l l e s  s p r ic h t  d a g e g e n , 

j e t z t  m i t  d e r  A r b e i t  a n z u fa n g e n )

-  D A S S  (z .B . I h r  V e r h a l te n  s p r ic h t  d a fü r ,  d a s s  s ie  

in te l l ig e n t  is t;  A l l e s  s p r ic h t  d a g e g e n , d a ss  w ir  
j e t z t  m i t  d e r  A r b e i t  a n fa n g e n .)

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

A n m e r k u n g :  D a s  V e rb  k o m m t  m i t  d e r  P r ä p o s i tio n  J u r '  a u c h  in  d e r  W e n d u n g  
.e tw a s  s p r ic h t  f ü r  s ic h  s e lb s t '  v o r  -  d a s  b e d e u te t  ,e tw a s  b e d a r f  k e in e r  w e ite re n  

E r lä u te r u n g '.

D e in  V e r h a l t e n  s p r i c h t  f ü r  d i c h .  ( E n g e l ,  S c h u m a c h e r ,  K V L )

D ie s e  T a t s a c h e  s p r i c h t  g e g e n  d i c h .  (E n g e l ,  S c h u m a c h e r ,  K V L )
D e n n o c h  s p r i c h t  m a n c h e s  d a f ü r ,  d a ß  B r a n d t  i n  S c h w e d e n  e n g e r e  K o n t a k t e  zu  

d e n  S o w je ts  h ie l t ,  a l s  e r  s e lb s t  s p ä t e r  e in r ä u m e n  m o c h te .  (D e r  S p ie g e l  3 7 /1 9 9 9 , 

S. 6 1 )

s p r e c h e n , -  γ ο η  j m d m . /  e tw . /  ü b e r  j m d n . /  e tw . ( m i t  j m d m . )  s p r e c h e n  ( a )  s ich  

ä u ß e r n , u r te i le n ;  b )  e r z ä h le n , b e r ic h te n ;  c )  e in  G e s p rä c h  f ü h r e n ,  s ic h  u n te rh a lte n ,  

W o r te  w e c h se ln  -  b e i  d e r  V e r w e n d u n g s w e is e  c )  w ir d  d a s  V e rb  s e h r  o f t  r e z ip r o k  

g e b r a u c h t)

N o m E  P r ä p E  -  v o n  - \ - D a t f  ü b e r  + A k k  /  S E  ( P r ä p E  -  m it  + D a t)

D e r  s p r ic h t  (m i t  d e m  V NQ ta  DJ  v o n  d e m  fa DJ  d e m  Y NO 0 J  über

d e n  X NQ jjjj ш /  d e n  Y N0 .т
J e m a n d  s p r ic h t  ( m i t  j e m a n d e m )  vo n  je m a n d e m !  e in e r  S a c h e  /  ü b e r  je m a n d e n j  

e tw a s .
[A  ä u ß e r t  s ic h  ü b e r  d e n  X /  d e n  Y .]  [A  e r z ä h l t  v o n  j e m a n d e m /  e in e r  S a c h e .]  

[A  f ü h r t  e in  G e s p r ä c h  ü b e r  j e m a n d e n /  e tw a s  ( m i t  j e m a n d e m ) .]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

P r ä p E  -  v o n  +  N G  im  D a t /  ü b e r  +  N G  im  A k k
-  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

-  Y : A b s t r a k tu m  (zJB . ü b e r  d ie  F ra g e , vo n  s e in e m  V o r tr a g )
a u c h :  S E  m i t  o b l .  K o r r .  — W - F R A G  (z .B . S i e  s p r a c h e n  d a r ü b e r ,  w ie  s ie  s ich  

n a c h  d e m  V o r k o m m n is  v e rh a lte n  s o l l te n ;  S i e  sp r ic h t  

d a v o n , w a s  s ie  s ic h  e in s t  v o n  Ih r e r  G r o ß m u t te r  h a t 

e r z ä h le n  la sse n )

-  O B - F R A G  (z .B . D e r  S p o r t le r  s p r ic h t  m i t  s e in e m  

T r a in e r  d a r ü b e r , o b  e r  n o c h  e in e  C h a n c e  h a t ,  den  
z w e im a lig e n  W e l tm e is te r  z u  b e s ie g e n )

( P r ä p E  -  m i t  +  N G  im  D a t )
-  V : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n
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p a s s K

w e r d e n - P

*

B e l.

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

E s  w i r d  v o n  j m d m . ,  e in e r  S a c h e  /  ü b e r  j m d n . ,  e tw a s  g e s p r o c h e n .

A n m e r k u n g :  D a s  V e rb  s p r e c h e n ' m i t  d e r  P r ä p E  v o n  +  D a t  t r i t t  m a n c h m a l  a u c h  

in  d e r  B e d e u tu n g  — ,e tw . a ls  B e z e ic h n u n g  z u r  B e n e n n u n g , z u r  C h a r a k te r is ie r u n g  
e in e r  b e s t im m te n  S a c h e  b e n u tz e n ' a u f .

A ls  d e r  B e r l in e r  G e n e r a l  S ta a t s a n w a l t  H a n s jü r g e n  K a r g e  a m  4 .  M ä r z  d e m  

R e c h l s a u s s c h u ß  d e s  A b g e o r d n e te n h a u s e s  B e r i c h t  e r s ta t te t ,  v e r s c h w ie g  e r  d a s  
E in g e s t ä n d n i s  d e s  I s r a e l i s ,  s p r a c h  n u r  v o n  e in e r  , » D is k re p a n z  z w is c h e n  d e n  

A n g a b e n  d e r  b e id e n  is ra e l is c h e n  S ic h e r h e i ts k r ä f te  u n d  z a h l r e i c h e r  d e u t s c h e r  

P o l i z e ib e a m te n “ . ( D e r  S p ie g e l  2 2 /1 9 9 9 , S . 2 4 )

K a r g e  s p r a c h  e h e r  a l lg e m e in  d a r ü b e r ,  d a ß  e s  n i c h t  g e r a d e  d i e  „ k la s s i s c h e  
N o t w e h r s i t u a t io n  se i, w e n n  j e m a n d  v o n  h in t e n  e r s c h o s s e n  w e r d e .  (.D e r  S p ie g e l  

2 2 /1 9 9 9 , S .  2 4 )

D i e  K o n s u l i n  i n  B e r l in ,  M i r y a m  S h o m r a t ,  d i e  i n  e in e r  e r s te n  R e a k t i o n  v o n  

„ M o r d “  g e s p r o c h e n  h a t t e ,  w u r d e  n a c h  F in n la n d  v e r s e tz t .  ( D e r  S p ie g e l  2 2 /1 9 9 9 , 
S . 2 4 )

S e i t  ü b e r  e in e m  J a h r  h a b e  ic h  m i t  M ic h e l  B o n  d a r ü b e r  g e s p r o c h e n ,  d a ß  d ie  
D e u ts c h e  T e le k o m  A k q u i s i t i o n e n  u n d  F u s io n e n  d u r c h f ü h r e n  w ill. { D e r  S p ie g e l  

2 2 /1 9 9 9 , S .  8 6 )
H e r r  B o n  w a r  in  d e r  e n ts c h e id e n d e n  A u f s ic h ts r a t s s i t z u n g ,  i n  d e r  z u m  e r s te n m a l  

m i t  d e m  A u f s i c h ts r a t  ü b e r  d i e  F u s io n  g e s p r o c h e n  w u r d e ,  p r ä s e n t .  { D e r  S p ie g e l  
2 2 /1 9 9 9 , S . 86 )

D o c h  M i d d e l h o f f  i s t  k e in  H a s a r d e u r ,  u n d  d e s h a lb  s p r i c h t  e r  l i e b e r  e in m a l  zu  

o f t  v o n  d e r  „ U n te m e h m e n s k u l t u r “ , d e r  e r  s ic h  v e r p f l ic h te t  f ü h l e ,  v o n  d e r  

„ K o n t i n u i t ä t “ , d ie  e r  w a h r e n  w o lle . {D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S .  8 3 )

D e s h a lb  s p r i c h t  d e r  A O L - E u r o p a - C h e f  a u c h  d a v o n ,  d a ß  d ie  „ e ig e n t l ic h e  E v o lu ­

t i o n “  d e m  U n te r n e h m e n  e r s t  n o c h  b e v o r s te h e .  {D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S . 8 6 )  
U n d  d e s h a lb  w ird  e r  d r e i  T a g e  s p ä t e r  a u f  e in e r  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  B e t r i e b s ­

v e r s a m m lu n g  v o r  d i e  M i ta r b e i t e r  t r e t e n  u n d  ü b e r  „ n o tw e n d ig e  S t r u k tu r m a ß -  
n a h m e n “  s p r e c h e n .  {D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 9 , S . 8 7 )

D e r  e n ts c h lo s s e n e  J u n g e  e r r e ic h t  im m e r h in ,  d a ß  V a te r  u n d  M u t t e r  w ie d e r  

m i te in a n d e r  s p r e c h e n ,  s o g a r  e in e  E h e th e r a p i e  b e g in n e n ,  d i e  a l le r d in g s  s c h e ite r t .

{ D e r  S p ie g e l  2 2 /1 9 9 9 , S . 103)

A n d e r e  P D S le r  s a h e n  s ic h  d a d u r c h  g e z w u n g e n , d e n  V o r s c h la g  m i tz u t r a g e n  
-  o h n e  m i t  d e r  T h e o lo g in  ü b e r h a u p t  g e s p r o c h e n  z u  h a b e n .  {D e r  S p ie g e l  

1 8 /1 9 9 9 , S . 2 0 )

V E R - V E R S P R E C H E N

{ v e r s p r ic h t, v e r sp ra c h , h a t  v e rsp ro ch en )

1.

S B P  

S  +  P

S u b k a l .  
+  S e l.

v e r s p re c h e n , -  s ic h  v e r s p re c h e n  {b e im  S p r e c h e n  v e r s e h e n tl ic h  e tw . a n d e r e s  s a g e n  

o d . a u s s p r e c h e n , a ls  m a n  b e a b s ic h t ig t  h a t)

N o m E  R e f lP

D e r  A NamH b a t  s ic h  v e rsp ro c h e n .

J e m a n d  h a t  s ic h  v e rsp ro c h e n .
[A  h a t  v e r s e h e n t l ic h  e tw a s  a n d e r e s  a r t ik u l ie r t ]

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . K in d e r g r u p p e )
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p a s s K

f

B e l.

2.

S B P  

S  +  P

S u b k a t .  

+  S e l.

p a s s K

B .

B e l.

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

A n m e r k u n g :  I n  d e r  B e d e u tu n g  t r i t t  d a s  V erb  m e is t  in  d e n  V e r g a n g e n h e i ts fo r m e n  

a u f ,  e s  s e i  d e n n  e s  k o m m t  in  V e rb in d u n g  m i t  e in e r  A d v E  vo r . Z .B .  Ic h  v e rsp rech e  

m ic h  k a u m . D e r  N a c h r ic h te n s p r e c h e r  v e r s p r ic h t  s ic h  z ie m l ic h  o f t .

D e r  V o r t r a g e n d e  w a r  s e h r  n e r v ö s ,  d e s w e g e n  v e r s p r a c h  s ic h  s t ä n d ig .  ( D u d e n -  

- G r o ß w ö r t e r b u c h )  W e n n  e s  z u t r a f ,  w e n n  s ie  s ic h  n i c h t  v e r s p r o c h e n  h a t t e n ,  
d a n n  m u ß t e  B e r t  d e n  V e r e in  g e w e c h s e lt  h a b e n .  (L e n z , B r o t ,  S . 8 0 )

v e r s p rc c h e n 2 -  s ic h  e tw .  v o n  j m d m .  o d e r  e tw . v e r s p r e c h e n  ( e tw . vo n  j m d m .  od. 

e tw . e r h o f fe n ,  e r w a r te n )

N o m E  R e f lP  A k k E  /  S E  /  A d v E  P r ä p E  -  v o n  + Z ? g f

v o n  d e m  X ..„  d e m  Y M,D e r  A NoaE v e r s p r ic h t  s ic h  d e n  v o n  d e m  X„.0  im DJ  d e m  * N O inD , r
J e m a n d  v e r sp r ic h t  s ic h  e tw a s  v o n  j e m a n d e m /  e in e r  S a c h e .

[A  h a t  s ic h  a u f  d e n  Z  H o f f n u n g  g e m a c h t]

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . e in e n  g r o ß e n  E r fo lg ,  m e h r  E in fü h lu n g s v e r m ö g e n ,  

m e h r  S ic h e rh e i t)

a u c h :  S E  -  m i t  o b l .  K o r r .  -  D A S S  (z .B . Ic h  v e r s p r e c h e  m i r  n ic h t  v ie l  d a vo n ,  
d a ss  d ie  V e r h a n d lu n g  v e r ta g t  w o rd e n  is t;  E r  ver­

s p r ic h t  s ic h  w e n ig  d a v o n , d a s s  e r  d e n  P r o z e s s  

g e w o n n e n  h a t)
-  I N F  +  (z .B . D e r  L e h r e r  v e r s p r ic h t  s ic h  n ic h ts  

d a v o n , d e n  S c h ü le r  z u  s c h la g e n )  

a u c h :  A d v E  -  ,m o d a l*  -  e in e  Q u a n t i t ä t

-  A d v : (z .B . vie l, m e h r ,  w e n ig ) ,  a u c h  in d e f in i te  P r o n o m e n  (z .B . n ic h ts )  

P r ä p E  -  v o n  +  D a t
-  X : M e n s c h  (z .B . v o n  d e m  n e u e n  D ir e k to r ) (  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B .

vo n  d e m  V o lk ,  v o n  d e n  n e u e n  A r b e i te r ) !  I n s t i t u t i o n  (z .B . vo n  d er  

B e h ö r d e , v o m  M in is te r iu m )

-  Y : A b s t r a k tu m  (z .B . v on  d e m  E x p e r im e n t ,  vo n  d ie s e m  A b e n d ) }  G e g e n ­

s t a n d  (z .B . vo n  d ie s e m  W a g e n , vo n  d e r  W a f fe )

P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

A n m e r k u n g :  F a l ls  a n s te l le  v o n  d e r  A k k E  e in e  S E  a u f t r i t t ,  m u s s  e in e  m o d a le  

A d v E ,  d ie  e in e  Q u a n t i t ä t  z u m  A u s d r u c k  b r in g t,  m i t v o r k o m m e n .

D e r  J u n g e  h a t  s ic h  v e r s p r o c h e n ,  n ie  m e h r  d i e  S c h u le  z u  s c h w ä n z e n .

I c h  v e r s p r e c h e  m i r  d a v o n  a u c h ,  d a ß  w i r  d e  G e f a n g e n e n  m e h r  z a h le n  k ö n n e n  

a l s  d i e  m a x im a l  1 ,8 5  M a r k  p r o  S tu n d e ,  d ie  s ie  h e u te  b e k o m m e n .  (D e r  S p ie g e l  

2 2 /1 9 9 6 , S . 3 3 )

E x p e r t e n ,  r e s ü m ie r t e  d i e  L o s  A n g e le s  T im e s ,  „ v e r s p r e c h e n  s ic h  u n g la u b l ic h  
v ie l“  v o n  d ie s e r  te c h n o lo g is c h e n  W u n d e r w a f f e  -  s e i t  d ie  K in d e r k r a n k h e i te n  

g e h e i l t  s in d :  D ie  C o m p u te r  r e a g ie r e n  n i c h t  m e h r  a u f  N e b e n g e r ä u s c h e  w ie 
F e h lz ü n d u n g e n  o d e r  d a s  S c h la g e n  v o n  A u t o t ü r e n .  ( D e r  S p ie g e l  3 4 /1 9 9 6 , S . 88) 

V o m  A u s g a n g  d ie s e s  b e s o n d e r e n  S tr e i t f a l le s  v e r s p r e c h e n  s ic h  j e d o c h  a u c h  a n ­

d e r e  G r o ß g r u n d b e s i t z e r  e tw a s .  ( D e r  S p ie g e l  2 /1 9 9 6 , S .  5 6 )
I n  D e u ts c h la n d  v e r s p r e c h e n  s ic h  v o r  a l le m  U n t e r n e h m e n  h o h e  R a t io n a l i s ic -  

r u n g s g e w in n e  v o n  d e n  T e l e f o n a u t o m a t e n .  (D e r  S p ie g e l  3 0 /1 9 9 6 , S . 4 7 )
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3 .

S B P  

S  +  P

S u b k a t .  

+  S e l.

p a s s K

w e rd e n - P

s e in -P

B e l.

v e r s p r e c h e ^  -  ( jm d m .)  e tw . v e r s p r e c h e n  ( v e rb in d lic h  e r k lä r e n , z u s ic h e r n , d a ss  

m a n  e tw . B e s t im m te s  tu n  w erd e /  d a s s  m a n  j m d m .  e tw . B e s t im m te s  g e b e n  w erd e , 
z u t e i l  la s s e n  w e rd e )

N o m E  ( D a tE )  A k k E  /  S E  /  A d v E

D e r  * » · . ε  v e r s p r ic h t  (d e m  X ^ )  d e n  Z M tE.
J e m a n d  v e r sp r ic h t  ( j e m a n d e m )  e tw a s /  d a s s  e r  e tw a s  tu n  w ird .

[A  h a t  (d e m  X )  v e r b in d l ic h  d e n  Z  e r k lä r t . ]

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  R e g ie r u n g ,  

d a s  A u s w ä r ts m in is te r iu m , d a s  F in a n z m in is te r iu m )
D a t E  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d e r  B e v ö lk e r u n g )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . s ta b ile  P r e is e ) !  G e g e n s t a n d  (z .B . e in  A u to ,  e in e n  
C o m p u te r )

a u c h :  S E  -  m i t  f a k .  K o r r .  -  D A S S  (z .B . S ie  h a b e n  < e s >  d e r  T o c h te r  ve r ­

s p r o c h e n , d a ss  s ie  e in  A u t o  b e k o m m t )

-  I N F  +  (z .B . S i e  h a b e n  < e s >  d e r  T o c h te r  ve r ­

s p r o c h e n , ih r  e in  A u to  z u  k a u fe n )

-  H P T S  (z .B . D ie  E l te r n  h a b e n  e s  d e r  T o c h te r  

v e r sp ro c h e n , s ie  w e rd e  e in  A u t o  b e k o m m e n )

v o le s  P a s s iv

Z  w ird  d e m  X  (v o n  d e m  A )  v e r s p r o c h e n .
Z  i s t  d e m  X  v e r s p r o c h e n .

D a s  j e d e n f a l l s  v e r s p r e c h e n  z w e i a m e r ik a n is c h e  F o r s c h e r g r u p p e n ,  d i e  z e itg le ic h  

v o n  s p e k ta k u lä r e n  F o r t s c h r i t t e n  b e i d e r  S u c h e  n a c h  e in e m  T e x t  z u r  B S E -  

- F r ü h e r k e n n u n g  b e r ic h te n .  (D e r  S p ie g e l  1 6 /1 9 9 6 , S . 17)

U n d  in  M ü n c h e n  w ird  n i e m a n d  m e h r  p o l i t i s c h e s  K a p i t a l  d a r a u s  s c h la g e n  

k ö n n e n ,  d e n  G r o ß m ü t t e r c h e n  in  L a n d s h u t  z u  v e r s p r e c h e n , s ie  b e k a m e n  e h e m a ­

lig e s  E ig e n tu m  in  i h r e r  f r ü h e r e n  H e im a t  z u r ü c k .  (D e r  S p ie g e l  4 /1 9 9 6 , S . 2 9 )  

B is  E n d e  v o r ig e n  J a h r e s  b r a u c h te  j e m a n d ,  d e r  d o r t  h a b i l i t i e r t  w i r d ,  n u r  z u  

v e r s p r e c h e n , se in  B e s te s  z u  tu n ,  „ u m  a ls  a k a d e m is c h e r  L e h r e r  u n d  F o r s c h e r  d e r  

W is s e n s c h a f t  z u  d ie n e n  u n d  d ie  a k a d e m is c h e  J u g e n d  im  G e is t e  d e r  W a h r h e i t  zu  

e r z ie h e n “ . (D e r  S p ie g e l  8 /1 9 9 6 , S . 6 9 )

D a ß  d ie  R e p a r a t u r ,  w ie  g e p la n t ,  b is  z u m  10 . A p r i l  a b g e s c h lo s s e n  i s t ,  m a g  d e r  

z a c k ig e  P io n ie r -  K o m m a n d e u r  D ie t e r  W e ig o ld ,  4 1 , n i c h t  v e r s p r e c h e n .  (D e r  

S p ie g e l  9 /1 9 9 6 , S . 36)

D a n n  k l a p p te  es : P r i tc h a r d  h a t t e  d e m  J u n g la l e n t  v e r s p re c h e n  m ü s s e n ,  d e s s e n  27 

H u n d e  a u f  F ir m e n k o s t e n  z u m  n e u e n  W o h n o r t  im  S ta a t e  W a s h in g to n  z u  j e t t e n  

-  j e d e n  H u n d  in  e in e m  e ig e n e n  K ä f ig .  ( D e r  S p ie g e l  2 8 /1 9 9 6 , S . 7 2 )

D i e  B e f ü r w o r te r  d e s  K a p i ta ld e c k u n g s v e r f a h r e n s  v e r s p r e c h e n  A b h i l f e .  (D e r  S p ie ­

g e l  6 /1 9 9 6 , S . 3 0 )

Z w a r  v e r s p r e c h e n  d ie  M i l i l ä r p l a n e r  a u f  d e r  H a r d t h ö h e ,  b is  in s  n ä c h s te  J a h r ­

ta u s e n d  -  a l s o  n o c h  r u n d  v ie r  J a h r e  -  g e b e  e s  k e in e  P r o b le m e .  ( D e r  S p ie g e l  

1 1 /1 9 9 6 , S . 3 0 )

E s  w ä r e  u n e h r l ic h  d e r  B e v ö lk e r u n g  z u  v e r s p r e c h e n ,  V e r b r a u c h e r s c h u tz  o d e r  

G e s u n d h e i t s p o l i t i k  k ö n n te  d ie  R is ik e n  a u f  N u l l  z u r ü c k s c h r a u b e n .  ( D e r  S p ie g e l  

1 3 /1 9 9 6 , S . 3 0 )
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4 . v e rsp re c h e n ^  -  e tw .  v e r s p r e c h e n  ( V e r a n la s s u n g  z u  e in e r  H o f fn u n g } E r w a r tu n g  

g e b e n ;  e r w a r te n  la s se n , e tw . ve rh e iß e n )

S B P N o m E  A k k E  /  S E

S  +  P D « r  v e r s p r ic h t  d e n  Z M № .S1!.
E tw a s  v e r s p r ic h t  e tw a s .}  E tw a s  v e r s p r ic h t  s o  z u  se in .  

[A  l ä s s t  d e n  Z  e r w a r te n .]

S u b k a t .  
+  S e l.

N o m E  -  A :  G e g e n s t a n d  (zJB . d a s  B a r o m e te r ,  d a s  B u c h ) }  A b s t r a k tu m  ( z B .  d a s  

W e tte r ,  d a s  U n te r n e h m e n , s e in e  M ie n e ,  d ie s e  M e th o d e ) }  P f la n z e  

(z .B . d ie  A p fe lb ä u m e )

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . s o n n ig e s  W e t te r ,  e in e  g u t e  E r n te ,  g r o ß e n  E r fo lg )} 

E ig e n s c h a f t  (z .B . n ic h ts  G u te s )  
a u c h :  S E  -  o h n e  K o r r .  -  I N F  +  (z .B . d a s  W e t t e r  v e r s p r ic h t  g u t  z u  w e rd e n ; d a s  

U n te r n e h m e n  v e r s p r ic h t  z u  g e d e ih e n ;  d a s  B u c h  ver­

s p r ic h t  e in  B e s ts e l le r  z u  w e rd e n )

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

B eJ. P o p p  v e r s p r e c h e  d ie  „ Q u a d r a t u r  d e s  K r e i s e s “ , d a s  s e i u n s e r iö s .  ( D e r  S p ie g e l  

4 2 /1 9 9 6 , S .  1 2 5 )
B o o m  a m  g r a u e n  K a p i t a lm a r k t :  D e u ts c h la n d  i s t  z u m  D o r a d o  v o n  F in a n z g a u ­

n e r n  a l l e r  A r t  g e w o r d e n ,  d i e  s c h n e lle n  R e ic h tu m  v e r s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  

3 /1 9 9 6 , S . 9 3 )
A u c h  b e i  d e n  L e h r b e r u f e n  i s t  e s  n ic h t  g e lu n g e n , m e h r  F r a u e n  in  M ä n n e r jo b s  zu  
l o c k e n ,  d i e  o f tm a ls  d ie  s ic h e r e n  A r b e i ts p lä tz e  v e r s p r e c h e n . ( D e r  S p ie g e l  1 9 /1 9 9 6 , 

S . 1 2 1 )

D ie s e lb e n  R e f o r m e n  v e r s p r e c h e n  d e m  W a h lv o lk  n u n ,  b e i  d e r  f ü r  1 9 9 9  g e p la n ­
t e n  g r o ß e n  S te u e r r e f o r m  w ü r d e n  s ie  e n d l ic h  p r in z ip i e n f e s t  h a n d e ln :  S te u e r v e r ­

g ü n s t ig u n g e n  s t r e ic h e n  o h n e  R ü c k s ic h t  a u f  W i r t s c h a f t ,  F r e ib e r u f l e r  o d e r  S p e k u ­

l a n t e n .  (D e r  S p ie g e l  5 2 /1 9 9 6 , S . 3 5 )

V O R - V O R S P R E C H E N
(s p r ic h t  v o r ,  s p r a c h  vo r , h a t  v o rg e sp ro c h e n )

1. v o rs p r e c h e n , -  ( jm d m .)  e tw . v o r s p r e c h e n  (e tw . s p r e c h e n , u m  e s  j m d m .  z u  z e ig e n ,  

d a m i t  e r  e s  w ie d e rh o le n  k a n n ,  e s  ih m  z u m  N a c h s p r e c h e n  v o rsa g e n )

S B P N o m E  A k k E  ( D a tE )

S  +  P D C r A HomE 5P r ic h t  ( d a n  X due)  d e n  Z AkkE Τ0Γ·
J e m a n d  s p r ic h t  ( j e m a n d e m )  e tw a s  vor.

[A  s a g t  (d e m  X )  d e u t l i c h  d e n  Z .]

S u b k a t .  
+  S e l.

N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (zJB . d ie  E l te r n )  

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . e in  W o r t ,  d e n  E id ,  e in  G e d ic h t)  

( D a t E )  -  X : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . d e n  K in d e r n )

p a s s K

w e r d e n - P

s e in -P

v o le s  P a s s iv

Z  w ir d  ( v o n  d e m  A )  (d e m  X )  v o r g e s p r o c h e n .  

Z  i s t  (d e m  X )  v o r g e s p r o c h e n .

B .

B e l.

D ie  E n g l i s c h le h r e r in  h a t  d e n  S c h ü le r n  d a s  s c h w ie r ig e  W o r t  v o r g e s p r o c h e n .  

D i e  F r a g e  i s t  n i c h t ,  o b  m a n  d e m  C o m p u t e r  a l le s  e in t i p p e n ,  a l le s  v o rs p r e c h e n  

o d e r  a l le s  v o r d e n k e n  m u ß .  (D e r  S p ie g e l  5 0 /1 9 9 6 , S . 2 1 0 )
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2 . Y o rsp re c h e n j -  b e i j m d m .  v o r s p r e c h e n  ( jm d n . a u fs u c h e n , u m  e tw . m i t  ih m  z u  

b e sp r e c h e n , u m  e in e  B i t te ,  e in  A n l ie g e n  v o rzu b r in g e n )

S B P N o m E  P r ä p E  -  b e i  - j-D a t

S  +  P D e r  A no»e s Pr i c h t  b e i  d e n > X n o  m  D.. Τ0Γ·
J e m a n d  s p r ic h t  b e i  j e m a n d e m  vor.

[A  b e g ib t  s ic h  z u m  X ,  u m  ih m  e in e  B i t t e  v o rz u lie g e n .]

S u b k a t .  

+  S e l.
N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (zJB . d ie  S c h ü le r )

P r ä p E  -  b e i  +  D a t

-  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  (z .B . b e i  d e r  L e h r e r s c h a f t ) /  I n s t i t u ­
t i o n  (z .B . b e i  d e r  A u s lä n d e r b e h ö r d e )

p a s s K

w e r d e n

s e in -P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

B e i d e m  X  w ir d  ( v o n  d e m  A )  v o r g e s p r o c h e n .  

E s  i s t  b e i  d e m  X  v o rg e s p r o c h e n .

B e l. G a b r i e l e  K r e i s e ie r  s o lle  b e i i h r e r  V e r s ic h e r u n g  v o r s p r e c h e n ,  u m  f ü r  i h n  e in  

h ö h e r e s  H o n o r a r  h e r a u s z u h o h le n ;  s o l l te  d a s  m iß lin g e n ,  m ü s s e  s ie  s e lb s t  z a h le n . 
( D e r  S p ie g e l  1 5 /1 9 9 8 , S . 182)

S ie  g in g  v o n  H a u s  z u  H a u s  u n d  v e r s ic h e r te  d e n  A n w o h n e r n ,  n u n m e r  fo r d e r e  
a u c h  ih r e  P a r t e i ,  d a ß  d ie  O r a n ie r  v o n  P o r t a d o w n  p e r s ö n l i c h  in  d e r  G a r v a g h y  

R o a d  v o r s p r e c h e n  u n d  m i t  d e n  B e w o h n e r n  ü b e r  k ü n f t i g e  P a r a d e n  v e r h a n d e ln  
m ü ß te n .  ( D e r  S p ie g e l  2 9 /1 9 9 8 , S . 122)

A l le  P a r l a m e n ta r i e r  h a b e n  k ü n f t i g  v o r  j e d e m  I n t e r v i e w  „ b e i  d e r  F r a k t i o n s ­

f ü h r u n g  o d e r  d e r  P re s s e s te lle  v o r z u s p r e c h e n “ . (D e r  S p ie g e l  1 4 /1 9 9 8 , S . 2 5 ) 

S e it  d a s  n e u e  A s y lre c h t  v o n  1993 g i l t,  m u ß  j e d e r ,  d e r  i n  D e u ts c h la n d  A u f n a h m e  

s u c h t ,  g le ic h  n a c h  s e in e r  A n k u n f t  v o r s p r e c h e n  u n d  s e in e  G e s c h ic h t e  d a r le g e n . 

(D e r  S p ie g e l  4 2 /1 9 9 8 , S . 2 1 6 )

M e h r m a l s  m u ß te  e r  b e i  s e in e m  H a u p ta k t io n ä r  i n  d e r  S c h w a b in g e r  H a u p tv e r ­

w a l tu n g  d e r  A l l ia n z  v o r s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  3 1 /1 9 9 8 , S . 6 7 )

N e h m e n  S ie  a l le  I n te r e s s e n te n ,  d ie  b e i I h n e n  v o r s p r e c h e n ,  a l s  K u n d e n  a n ?  (D e r  
S p ie g e l  5 1 /1 9 9 8 , S . 88)

3 . v o rs p re c b c ii j  -  v o r s p r e c h e n  /  jm d m . (e tw .)  v o r s p r e c h e n  (v o r  jm d m . e in  S t ü c k  a u s  

e in e r  R o l le  s p r e c h e n , u m  s ic h  a u f  s c h a u s p ie le r is c h e s  T a le n t  h in  p r ü fe n  z u  la ssen )

S B P N o m E  /  N o m E  D a tE  (A k k E )

S  +  P D e r  s Pr ic h t  v o r· /  D e r  Λ-νομε s Pric b t  d e m  X DllB (d e n  Z M1E) v o r. 
J e m a n d  s p r ic h t  vo r .  /  J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m  ( e tw a s )  vor.

[A  s p r i c h t  v o r  d e m  X  (d e n  Z ).]

S u b k a t .  

+  S e l.

N o m E  -  A : M e n s c h  -  I n d iv id u u m

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . H a m le ts  M o n o lo g , d ie  R o l le  d e r  J u l ia  a u s  d e m  

D r a m  „ R o m e o  u n d  J u l ia ”  vo n  W . S h e k s p e a r e )
( D a t E )  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

p a s s K
w e r d e n - P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv  /  v o ies  P a s s iv

V o m  A  w ir d  v o rg e s p r o c h e n .  /  Z  w ird  j m d m .  ( v o n  d e m  A )  v o r g e s p r o c h e n .

B e l. S ie  s o l l t e  d i e  B la n c h e  in  „ E n d s t a t i o n  S e h n s u c h t "  v o r s p r e c h e n ,  u n d  s ie  f lü s te r te  
d a u e r n d :  „ L e e ,  i c h  k a n n  es  n ic h t .“  (D e r  S p ie g e l  2 /1 9 9 6 , S . 155)
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W I D E R W I D E R S P R E C H E N

(s p r ic h t  w id e r , s p r a c h  w id e r , h a t  w id e r sp ro c h e n )

w id e r s p re c h e n , -  e in e r  S a c h e /  j m d m .  w id e r s p r e c h e n  { E in s p r u c h  e r h e b e n , d a s  

G e g e n te i l  b e h a u p te n , d a s  G e g e n te i l  a u s s a g e n , z e ig e n , s e h e n  la s s e n ;  e in e  e in e r  

f r ü h e r e n  A u s s a g e  e n tg e g e n g e s e tz te  Ä u ß e r u n g  tu n )

S B P N o m E  D a tE

S  +  P D e r  A NomE / d e r  Y NomB " M e n s p r ic b t  d e m  Z DllE/  d e m  X DllE.
E tw a s j  j e m a n d  w id e r s p r ic h t  e in e r  S a c h e /  j e m a n d e m .

[A  s a g t  d e m  X  d a s  G e g e n te i l . /  Y  z e ig t  d a s  G e g e n te i l  g e g e n ü b e r  d e m  Z ]

S u b k a t .  

+  S e i.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n

-  Y : A b s t r a k tu m  (z J 3 . d ie  T a ts a c h e n , d ie s e  H a n d lu n g s w e is e ,  s e in  V e r ­

h a l te n )

D a t E  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

— Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . e in e r  B e h a u p tu n g , e in e r  M e in u n g ,  e in e m  T a d e l,

V o r w u r f)

p a s s K P a s s iv b ild u n g  u n m ö g lic h

* A n m e r k u n g :  D a s  V e rb  ,w id e r s p r e c h e n ' k a n n  a u c h  a l s  e in  r e z ip r o k e s  V e rb  g e ­

b r a u c h t  w e r d e n . Z . B .  D ie  N a c h r ic h te n  w id e r s p r e c h e n  e in a n d e r .

B e l. E s  w id e r s p r i c h t  e in e r  d e r  w ic h t ig s te n  .. .  R e g e ln  w e id m ä n n is c h e n  V e r h a l te n s ,  

w e n n  j e m a n d  e in e n  S c h u ß  a b g ib t ,  b e v o r  e r  d a s  b e t r e f f e n d e  T i e r  g e n a u  a n g e ­

s p r o c h e n  h a t .  ( M M . 1 2 .1 .1 9 7 4 , S . 4 4 )

D ie s e  H a n d lu n g s w e is e  w id e r s p r i c h t  s e in e m  s o n s t ig e n  V e r h a l t e n .  ( W a h r ig - W ö r -  

t e r b u c h )

Z U  - Z U S P R E C H E N

( s p r ic h t  z u ,  s p r a c h  z u ,  h a t  z u g e s p r o c h e n )

1. z u s p r e c h e n , -  j m d m .  e tw . z u s p r e c h e n  ( jm d m . m i t  W o r te n  e tw . z u t e i l  w e rd e n  

la s s e n , d u r c h  W o r te  v e r m itte ln )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D e r  A N « ,E  SPric t l t  d e m  X D .,i! d c n  Z AUdi Z U .

J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m  e tw a s  z u .

[A  lä s s t  m i t  s e in e n  W o r te n  d e m  X  d e n  Z  z u te il  w e rd e n .]

S u b k a t .

+  S e i.

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

D a t E  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  

A k k E  -  Z :  A b s t r a k tu m  (z .B . M u t ,  T r o s t ,  H o f fn u n g )

p a ssK

w e r d e n - P

s e in -P

v o ie s  P a s s iv

D e r  Z  w ird  d e m  X  ( v o n  d e m  A )  z u g e s p r o c h e n .  

D e r  Z  i s t  d e m  X  z u g e s p r o c h e n .

B e l. A ls  w o l le  e r  s ic h  s e lb s t  M u t  z u s p r e c h e n ,  v e r k ü n d e t  A s s a d :  „ W e r  e in e n  K r ie g  

v o m  Z a u n  b r i c h t ,  w i r d  i h n  v e r l ie re n “  ( D e r  S p ie g e l  1 4 /1 9 9 7 , S . 4 0 )

Z u  b e id e n  S e i te n  d e s  R a s e n d e n  s a ß e n  s ie . . . ,  v e r s u c h te n ,  ... ih m  B e r u h ig u n g  

z u z u s p r e c h e n  (S e id e l , S te r n e ,  S . 186)
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2 . zusp reche iV j -  j m d m .  ( in  b e s t im m te r  W e ise )  z u s p r e c h e n  ( a u f  jm d n .  e in r e d e n , in  

b e s t im m te r  a u f  e in e  p o s i t i v e  W ir k u n g  b e d a c h te r  W e is e  z u  j m d m .  s p r e c h e n , m i t  

W o r te n  a u f  jm d n .  e in z u w ir k e n  su c h e n )

S B P N o m E  D a tE  (A d v E )

S  +  P D e r  A NcsqE s p r ic h t  d e m  X DłtE ( in  b e s t im m te r  W e is e )  z u . 

J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m  ( in  b e s t im m te r  W e is e )  z u .

[A  s p r i c h t  z u  d e m  X  in  b e s t im m te r  W e ise .]

S u b k a t .  

+  S e l.
N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n  

D a t E  -  X :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  
(A d v E  -  ,m o d a l*  -  A r t  u n d  W e ise )

-  A d v : (z .B . g u t ,  b e ru h ig e n d , b e s ä n f t ig e n d , e r m u tig e n d , t r ö s te n d ,  fr e u n d l ic h )
-  P r ä p G :  (z .B . m i t  G e fü h l, o h n e  U m s c h w e ife )

-  S K :  (z .B . S i e  s p r ic h t  ih m  z u ,  in d e m  s ie  ih m  d ie  b e d r ü c k e n d e  W a h r h e it  
e r s p a r t .)

p a s s K

w e r d e n - P

u n p e r s ö n lic h e s  P a s s iv

D e m  X  w ird  (v o n  d e m  A )  ( in  b e s t im m te r  W e ise )  z u g e s p r o c h e n .

B e l. I c h  w ill g le ic h  z u  i h r  g e h e n , d a c h te  s ie . I c h  w ill i h r  z u s p r e c h e n .  (F u s s e n e g g e r ,  
H a u s ,  S . 5 3 9 )

3 . z u sp rech e n -, -  jm d m .  e tw ./  jm d n .  z u s p r e c h e n  (o f f iz i e l l  a ls  j m d m .  g e h ö r e n d  a n e r - 
k e n n e n ;  z u e r k e n n e n )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D e r  A NmB s p r ic h t  d e m  Х Ш1В d e n  Z Atti; / d e n  У л ш  z u . 

J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m  e tw a s j  je m a n d e n  z u .

[A  e r k e n n t  d e m  X  d e n  Z /d e n  Y  d u r c h  U r te i l  z u .]

S u b k a t .  
+  S e l .

N o m E  -  A : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d ie  L e i tu n g  d e r  
F ir m a , d a s  G e r ic h t)

D a t E  -  X : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n  I n s t i t u t i o n  (z .B . d e r  S ta a t s a n ­

w a lts c h a ft ,  d e r  P a r te i )

A k k E  -  Z :  G e g e n s ta n d  (z .B . d ie  W o h n u n g ) /  A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  E lte r n r e c h te )  

-  Y : M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n

p a s s K

w e r d e n - P
s e in -P

v o le s  P a s s iv

D e r  Z j  d e r  Y  w ir d  d e m  X  (v o n  d e m  A )  z u g e s p r o c h e n .  

D e r  Z /  d e r  Y  i s t  d e m  X  z u g e s p r o c h e n .

B e l.

B .

W a s  im m e r  d a s  G e r i c h t  in  e in e r  w e ite re n  P r o z e ß p h a s e  d e n  H in t e r b l ie b e n e n  d e r  

f r ü h e r e n  S im p s o n  -  F r a u  N ic o le  B r o w n  z u s p r e c h e n  w i r d  -  e s  d ü r f t e  o h n e  
F o lg e n  b le ib e n .  (D e r  S p ie g e l  7 /1 9 9 7 , S . 1 2 3 )

D ie  m e is te n  B e o b a c h te r  re c h n e te n  d a m i t ,  d a ß  d ie  n o b le n  J u r i s t e n  d e m  G e n e r a l ,  

d e r  s ic h  s e lb s t  m i t  e in e m  S e n a ts i tz  a u f  L e b e n s z e it  a b g e s ic h e r t  h a t t e ,  I m m u n i tä t  

z u s p r e c h e n  u n d  d a m t  d ie  A u s l ie f e r u n g  a n  S p a n ie n  v e r h in d e r n  w ü r d e n .  (D e r  
S p ie g e l  5 5 /1 9 9 8 , S . 2 8 5 )

V ie l le ic h t  s o l l t e  m a n  d e n  e in z e ln e n  S ta a t e n  w ie d e r  m e h r  B e fu g n is s e  in  d e r  

V e r g a b e  v o n  S u b v e n t io n e n  z u s p r e c h e n , a l s o  d a s  g e s a m te  S y s te m  w ie d e r  d e ­

z e n t r a l i s i e r e n .  ( D e r  S p ie g e l  5 0 /1 9 9 8 , S . 1 2 )

D a s  G e r i c h t  s p r a c h  d ie  K i n d e r  d e r  M u t t e r  z u .
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4 . zu sp rc c h c n *  -  j m d m . /  e in e r  S a c h e  e lw .  z u s p r e c h e n  ( jm d m . e tw . z u e r k e n n e n ,  

j m d m . l  e in e r  S a c h e  e tw . zu s c h r e ib e n )

S B P N o m E  D a tE  A k k E

S  +  P D * r  A N«mB SP r ic h t  d e m  X DUB / dCm W A U E  d C "  Z AhkB Z U ·
J e m a n d  s p r ic h t  j e m a n d e m !  e in e r  S a c h e  e tw a s  z u .

[A  s c h r e ib t  d e m  X /  d e m  W  d e n  Z  zu .]

S u b k a t . N o m E  -  A :  M e n s c h /  K o l le k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d e r  d e u ts c h e

+  S e l. S ta a t )

D a t E  -  X :  M e n s c h /  K o l l e k t iv  v o n  M e n s c h e n /  I n s t i t u t i o n  (z .B . d e r  P a r te i , 

d ie s e r  O r g a n is a t io n , d e r  B u n d e s w e h r )
-  Y : A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  S c h u ld ,  d e n  S ie g )

A k k E  — Z :  G e g e n s t a n d  (z .B . d ie se  S k u lp tu r ,  d a s  B u c h ) !  A b s t r a k tu m  (z .B . d ie  

S c h u ld ,  d e n  S ie g ,  H e i lk r ä f te ,  s e in e  U r h e b e r s c h a f t )

p a s s K v o le s  P a s s iv

w e r d e n - P D e r  Z  w i r d  d e m  X /  d e m  W  (v o n  d e m  A )  z u g e s p r o c h e n .

s e in -P D e r  Z  i s t  d e m  X /  d e m  W  z u g e s p r o c h e n .

B e l. D ie  v ie r  E v a n g e l ie n  s in d  g e p r ä g t  v o n  d e m  T r e n d ,  d i e  R ö m e r  v o n  d e r  S c h u ld  

a m  T o d e  J e s u  z u  e n t l a s t e n  u n d  s ie  d e n  J u d e n  z u z u s p r e c h e n .  ( D e r  S p ie g e l  

1 4 /1 9 9 7 , S . 2 0 4 )
I n  s e in e m  B e r i c h t  e r m a h n te  d e r  e h e m a lig e  M a d r id e r  P r e m ie r  .d ie  R e g ie r u n g  in  

B e lg r a d ,  d e r  O p p o s i t io n  d e n  S ie g  in  d e r  H a u p t s t a d t  u n d  in  13 w e i te r e n  K o -  

m u n e n  z u z u s p r e c h e n .  (D e r  S p ie g e l  1 /1 9 9 7 , S . 1 1 2 )

B . D ie s e r  P f l a n z e  s o ll  m a n  k e in e  H e i lk r ä f t e  z u s p r e c h e n .

* A n m e r k u n g :  I m  ü b e r tr a g e n e n  S in n e  t r i t t  d ie s e s  V e rb  a u c h  in  K o n s tr u k tio n e n  w ie  

Z .B .: D e m  E s s e n  ( d e m  B ie r jW e in )  t ü c h t ig fe i fr ig fk r ä f t ig ! w a c k e r  zu s p r e c h e n  -  e t ­

w a s  ( m i t  A p p e t i t) z u  s ic h  n e h m e n , v o n  e tw . g e n ie ß e n .

B e l .:  E in  w e i te r e s  tu t  A l k o h o l ,  d e m  d ie  g e s e ll ig e n  D ic k e n  g e r n  z u s p r e c h e n  -  e in ­

s c h lä g ig e r  P a r a d e fa l l  w a r  S i r  W in s to n  C h u r c h i l l,  d e s s e n  R h o u c h p e g e l  m i t  z u n ­

e h m e n d e m  L e ib e s u m fa n g  u n d  C o g n a c  — V e r z e h r  g e r a d e z u  s e is m is c h e  A u s m a ß e  

a n n a h m . ( D e r  S p ie g e l  9 /1 9 9 8 , S . 1 7 9 )

4 . S C H L U S S B E M E R K U N G E N

In den letzten Jahrzehnten soll sich die Ausprägung der Valenzer­
scheinung unermesslich ausgedehnt haben. Nachdem nämlich der Terminus 
Valenz ursprünglich lediglich auf syntaktische Größen bezogen wurde, soll 
eine ersichtliche Öffnung eingetreten sein, und zwar zunächst nach der 
semantischen Seite, dann auch nach der kommunikativen und kognitiven 
Seite. Deswegen kommt es nun immer schwieriger vor, eine exakte, alle 
Aspekte der Erscheinung umfassende Definition aufzustellen.

In dem vorliegenden Beitrag lässt sich allerdings anstatt der Auslegung 
der valenztheoretischen Ansätze eher Zuwendung der praktischen Seite des 
Phänomens verzeichnen und zwar valenzfundierte Analyse des verbalen
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Derivationsparadigmas. Die hierbei auf ihre Fügungspotenzen hin unter­
suchten Verben lassen sich nämlich ohnehin in Anbetracht derer einheitlichen 
morphologischen Aufbaus einem Präfigierungsparadigma zuordnen. M it einer 
solchen Auswahl der Verben wurde schlechterdings darauf abgezielt, die 
Auswirkung des jeweils kommutierten Präfixes unter dem Aspekt der Valenz­
eigenschaften einzelner Derivata lexikographisch aufzufassen. In  der angefer­
tigten Analyse will nun also die Funktion gewählter Präfixe praktisch 
nachgewiesen worden sein, indem die Valenzeigenschaften des mittels dieser 
Ableitungsmorpheme modifizierten Simplexverbs sprechen eingehend durch­
forscht wurden. Aufgezeigt hat sich nämlich in der bezüglichen Verbanalyse, 
dass bei den meisten Präfixverben die morphologische Variierung des Basis­
verbs ebenfalls von semantischen und syntaktischen M odifikationen bei den 
Satzkonstruktionen begleitet wird. Es handelt sich hier um Abänderungen 
der quantitativen und qualitativen Valenz des Ausgangsverbs (der Modifi­
zierung unterliegen sonach seine syntaktische und semantische Kombinier­
barkeit). Gleichzeitig hat sich überdies bei der angefertigten Analyse auf­
gezeigt, welche der ausgelegten Bedeutungsvarianten in der deutschen Gegen­
wartsprache schlechthin häufiger Vorkommen und welche keine allzu große 
Gebrauchsfrequenz aufweisen, bis zu den kaum belegten Verwendungsweisen 
in der Gegenwartssprache, für welche es andere, exaktere und öfter benutzte 
Ausdrucksmöglichkeiten gibt.

V E R Z E I C H N I S  D E R  B E I  D E R  E R S T E L L U N G  D E R  A N A L Y S E  B E N U T Z T E N  

W Ö R T E R B Ü C H E R  U N D  L E X I K A

B r o c k h a u s  W a h r ig -D e u ts c h e s  W ö r te r b u c h  in  s e c h s  B ä n d e n  (1 9 8 0 ) , h r s g .  v o n  G .  W a h r ig ,  H .  

K r ä m e r ,  S tu t t g a r t .
B u s s m a n n  H .  ( H r s g .) ,  (1 9 9 0 ) , L e x i k o n  d e r  S p r a c h w is s e n s c h a f t , S tu t t g a r t .

D u d e n  ( 1 9 9 3 ) ,  D a s  g r o ß e  W ö r te r b u c h  d e r  d e u ts c h e n  S p r a c h e :  in  a c h t  B ä n d e n , h r s g .  u n d  b e a r b .  

v o m  W is s e n s c h a f t l i c h e n  R a t  u n d  d e n  M i ta r b e i t e r n  d e r  D u d e n r e d a k t i o n  u n t e r  L e i tu n g  v o n  

G .  D r o s d o w s k i ,  2  A u f l . ,
E n g e l U . ,  S c h u m a c h e r  H .  (1 9 7 6 ) , K le in e s  V a le n z le x ik o n  d e u ts c h e r  V e r b e n , T ü b in g e n .

G ö m e r  H . ,  K e m p c k e  G .  (1 9 8 5 ) , S y n o n y m w ö r te r b u c h  -  S in n v e r w a n d te  A u s d r ü c k e  d e r  d e u tsc h e n  

S p r a c h e , L e ip z ig .

H e lb ig  G . ,  S c h e n k e l  W . (1 9 6 9 ) , W ö r te r b u c h  z u r  V a le n z  u n d  D is t r ib u t io n  d e u ts c h e r  V erb e n , 

L e ip z ig .
M o r c in ie c  N . ,  C i r k o  L . ,  Z i o b r o  R .  (1 9 9 5 ) , W ö r te r b u c h  z u r  V a le n z  d e u ts c h e r  u n d  p o ln isc h e r  

V e r b e n ,  W r o c ła w .
S c h r ö d e r  J .  (1 9 9 2 ) , L e x i k o n  d e r  d e u ts c h e n  P r ä f ix v e r b e n ,  L a n g e n s c h e id t .

S c h u m a c h e r  H .  ( H r s g .) ,  (1 9 8 6 ) , .V e r b e n  in  F e ld e n '  -  V a le n z w ö r te r b u c h  z u r  S y n t a x  u n d  S e m a n t i k  

d e u ts c h e r  V e r b e n ,  M a n n h e im .
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L I T E R A T U R V E R Z E I C H N I S

B o n d z io  W . (1 9 8 0 ) , N e u e  T h e s e n  z u  le r n th e o r e tis c h e n  A s p e k t e n  e in e s  v a le n zo r ie n tie re n  s y n ta k t i s ­

c h e n  M o d e l l s .  In :  W is s e n s c h a ft l ic h e  Z e i t s c h r i f t  d e r  H u m b o ld t - U n iv e r s i tä t  z u  B e r l in , G e s .-  

S p r a c h w . R e ih e  2 9 ,  S . 3 4 3 - 3 4 6 .

C h a r i t o n ć i k  Z .  A .  (1 9 8 0 ) , A d e k t iv n a ja  s lo v o o b r a z o v a te ln a ja  p a r a d ig m a . I n :  S b o r n ik  n a u c n y c h  

t r u d o v , M G P I I J a  im .  M .  T o r e z a ,  V y p . 1 6 4 , M o s k v a ,  S . 1 1 2 -1 1 8 .

D ę b s k i  A .  (1 9 9 9 ) ,  W a le n z w ö r te r b u c h :  N a c h s c h la g e w e r k  o d e r  D e n k m a l  d e r  S p r a c h s t r u k lu r ?  ln :  

K ą tn y  A . ,  S c h a t t e  C h . ,  D a s  D e u ts c h e  v o n  in n e n  u n d  vo n  a u ß e n . U r lic h  E n g e l  z u m  70. 

G e b u r ts ta g ,  P o z n a ń ,  S . 7 3 - 8 0 .

E n g e l  U .  (1 9 7 7 , 1 9 9 1 ), S y n t a x  d e r  d e u ts c h e n  G e g e n w a r ts s p r a c h e , 1. A u f l . ,  3 . A u f l . ,  B e r l in .  

E r b e n  J .  (1 9 9 3 ) , E in fü h r u n g  in  d e r  d e u ts c h e  W o r tb i ld u n g s le h r e ,  B e r l in .

F le i s c h e r  W .,  B a r z  I .  (1 9 9 5 ) , W o r tb i ld u n g  d e r  d e u ts c h e n  G e g e n w a r ts s p r a c h e ,  T ü b in g e n .
G ö t z e  L .  (1 9 7 6 ) , , G r u n d s tr u k tu r e n ' u n d  ,S a tz b a u p lä n e ' im  U n te r r ic h t  , .D e u ts c h  a ls  F re m d sp ra c h e " .

I n :  S c h u m a c h e r  H .  ( H r s g .) ,  U n te r s u c h u n g e n  z u r  V e r b v a le n z , T ü b in g e n ,  S . 2 5 9 - 2 8 0 .  

G u t s c h m i d t  K .  (1 9 8 3 ) , D ie  K o n fr o n ta t iv e  L in g u is t ik ,  ih re  S t e l lu n g  in  d e r  L in g u i s t i k  u n d  die 
B e r e ic h e  d e r  A n w e n d u n g  ih re r  E rg e b n is se ,  l n :  S te m e m a n n  R . ,  E in fü h r u n g  in  d ie  k o n fr o n ta t iv e  

L in g u i s t i k .

H e lb ig  G .  ( H r s g .) ,  (1 9 7 1 ) , B e i t r ä g e  z u r  V a le n z th e o r ie ,  L e ip z ig .

H e J b ig  G .  (1 9 9 2 ) , P r o b le m e  d e r  V a le n z  u n d  K a s u s th e o r ie ,  T ü b in g e n .

H e lb ig  G .  (1 9 7 1 ) ,  T h e o r e t is c h e  u n d  p r a k t i s c h e  A s p e k t e  e in e s  V a le n z m o d e l ls .  I n :  H e lb ig  G .

( H r s g .) ,  B e i t r ä g e  z u r  V a le n z th e o r ie ,  L e ip z ig .

H e lb ig  G . ,  S c h e n k e l  W . (1 9 9 1 ) , E in fü h r u n g  in  d ie  V a le n z th e o r ie .  I n :  W ö r te r b u c h  z u r  V a le n z  u nd  

D is tr ib u t io n  d e u ts c h e r  V e r b e n , L e ip z ig .
J u h a s z  J .  (1 9 7 3 ) , I n te r fe r e n z l in g u is t ik .  In :  L e x i k o n  d e r  g e r m a n is t is c h e n  L in g u i s t i k ,  T ü b in g e n .  

S te p a n o v a  M .  D . ,  F le i s c h e r  W . (1 9 8 5 ) , G r u n d z ü g e  d e r  d e u ts c h e n  W o r tb i ld u n g ,  L e ip z ig .  

S te p a n o v a  M .  D . ,  H e lb ig  G .  (1 9 8 1 ) , W o r ta r te n  u n d  d a s  P r o b le m  d e r  V a le n z  in  d e r  d eu tsch e n  

G e g e n w a r ts s p r a c h e , 2 . A u f l . ,  L e ip z ig .

V ie h w e g e r  D .  ( H r s g .) ,  (1 9 7 7 ) , P r o b le m e  d e r  s e m a n tis c h e n  A n a ly s e .  I n :  S tu d ia  g r a m m a t ic a ,  B d . 15.

Małgorzata Żytyńska

W A L E N C Y J N A  A N A L I Z A  P A R A D Y G M A T U  D E R Y W A T Ó W  P R E F I K S A L N Y C H  

O D  R D Z E N N E G O  C Z A S O W N I K A  S P R E C H E N  

( S tre s z c z e n ie )

N in ie j s z y  a r ty k u ł  s t a n o w i  p r a k ty c z n ą  a n a i iz ę  c z a s o w n ik ó w  u tw o r z o n y c h  o d  j e d n e g o  rd z e n ia  

- s p r e c h e n  p r z y  w y k o r z y s t a n iu  w s z y s tk ic h  m o ż l iw y c h  w  ty m  p r z y p a d k u  p r z e d r o s tk ó w  c z a so ­

w n ik o w y c h .  C e le m  a n a l iz y  b y ło  j e d n a k ż e  n ie  ty lk o  s tw o r z e n ie  c z ę śc i p r a k ty c z n e g o  s ło w n ik a , 
w  k tó r y m  o p r ó c z  p r z y k ła d ó w  łą c z l iw o ś c i  d a n y c h  c z a s o w n ik ó w  n a  w z ó r  is tn ie ją c y c h  s ło w n ik ó w  

j ę z y k a  n ie m ie c k ie g o  z a w a r te  z o s ta ły  r ó w n ie ż  i n f o r m a c je  d o ty c z ą c e  ic h  w a le n c j i  ( s y n ta k ty c z n c j 

i s e m a n ty c z n e j ,  a  z a te m  o b o k  l ic z b y  i c e c h  m o r f o lo g ic z n y c h  w y m a g a n y c h  d o p e łn i e ń  z a w a r to  

a s p e k t  k o m p a ty b i ln o ś c i  s e m a n ty c z n e j  p o s z c z e g ó ln y c h  d o p e łn i e ń  w z g lę d e m  b a d a n y c h  c z a so ­

w n ik ó w ) ,  le c z  b i o r ą c  p o d  u w a g ę  c a ło ś c io w o  b a d a n y  p a r a d y g m a t ,  c h o d z i ło  o  w y k a z a n ie  za leż ­

n o ś c i  w a le n c y jn y c h  p o m ię d z y  p o s z c z e g ó ln y m i  d e r y w a ta m i ,  c z y li  u k a z a n i e  w p ły w u  p r z e d ro s tk ó w  

n a  z m ia n ę  w a le n c j i  c z a s o w n ik a  o  r d z e n iu  -sp re c h e n .


